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Ein Volk feiert Weihnachten
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Volksweihnacht in Deutschland England macht Weihnachtsferien
In China wird weitergekämpft .
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Wegen Les Weihnachtsfestes erscheint die nächste

,Tagblatt
" - Ausgabc am Montag .

WöchentNch
mit einer täglichen

regierung n '~ , . P----- a _ --- ------- ------ , ,------- —
Widerstand fortzusetzen . Zugleich kündigen die Japaner den
Beginn der Offensive gegen die Provinz Echantung an .’

Aber wir brauchen , um zu sehen , daß sich auch in diesem

Wenn uns die Kerzen brennen und wir im Kreise
unserer FamUie voll traulicher Geborgenheit das Licht -
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Bolksweihnacht , die Brücke zur Gemeinschaft .

Berlin , 23 . Dez . Auf der Volksweihnachtsfeier
im Saalbau Friedrichshain hielt Reichsminister Dr .
Goebbels folgende Ansprache :

Liebe Kinder !

Zum fünften Male begehen wir das deutsche Volks -

weihnachtsfest im nationalsozialistischen Reiche Adolf
Hitlers . Im ersten Jahre 1933 haben wir es noch auf der

Strage eines Berliner Arbeiterviertels gefeiert . Es entstand
damals aus der Absicht heraus , unseren ehemaligen politischen
Gegnern zu zeigen , daß der Nationalsozialismus entschlossen
sei , über vergangene Gegensätze hinweg die Brücke zur Ge¬
meinschaft zu schlagen .

Es war an jenem frostkalten Dezemberabend ergreifend

zu sehen , wie die Männer aus der SA . und SS . mit Kindern
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Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Rotspanische Offensive gescheitert .

as . Berlin , 24 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Zum fünftenmal hat Deutschland gestern Volks -

l Weihnacht gefeiert „ Wir "
, so hat dazu Dr . Goebbels auf der

■ Feier im Berliner Saalbau Friedrichshain ausgeführt ,
: „ laden die , die sich selbst kein Weihnachten bereiten können ,
: als unsere Gäste ein .

“ So waren überall im Deutschen
Reich , in Statut und Land , Millionen Kinder und Eltern

- Gäste der Partei und des Winterhilfswerks und die Männer
h der Partei und des Staats feierten mit ihnen zusammen
7 Weihnachten . Dr . Goebbels hat in feiner gestrigen An¬

sprache betont , daß wir mit allen gemeinsamen Weilmachts -
E feiern zugleich derWeklein Beispiel geben und ihr
e . zeigen wollen , wie man durch Gemeinschaft zu Glück und Ein -

| tracht in einem Volke kommt und wie deshalb auch nur das
i gemeinsame Denken und Handeln , Glück und Eintracht unter
i den Völkern verbürgen kann .
r Daß wir heute noch sehr weit davon entfernt sind ,

I braucht nicht weiter ausgeführt zu werden . Immerhin Hai
die internationale Entwicklung doch den Pessimisten nicht recht

s gegeben . Wenn gestern das englische Parlament in die Weih -
U nachtsferien ging und wenn schon am Tage vorher das eng -
| lische Kabinett den gleichen Schritt tat , so kann man dann

| ebenso wie in der Tatsache , daß man von der Entsendung eng «
l lischer Kriegsschiffe nach dem Fernen Osten Abstand nahm ,
[ einen Beweis dafür erblicken , daß man in London die Dinge

D . in China mit Ruhe betrachtet und nicht mit weiteren
t Komplikationen rechnet . Das bedeutet nun freilich nicht , datz die

| kriegerischen Auseinandersetzungen abgestoppt würden . Wir

| Horen vielmehr gerade jetzt , datz Südchina den Wider -
. stand organisiert und datz Tschiangkaischek die
i Industrie Chinas unter Kriegsrecht gestellt
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fest feiern , vergessen wir auch die nicht , die in Wind und
Wetter ihren D i e n st tun , die die Einrichtungen betreuen ,
die uns an jedem Tag des Jahres unerlätzlich geworden
sind . Nach dem Riesenverkehr , den gerade die Vortage des
Festes brachten , ist es still auf den Bahnhöfen geworden .
Aber die Züge rollen , auch wenn die Abteile nahezu leer
sind . Eine Wehmut dämmert in dem matten Licht . Männer
denken an ihre Kinder , die in dieser Stunde die alten , ver¬
trauten Lieder singen , an ihre Frauen , die sie gerade an
diesem Tage schmerzlich vermissen . Hunderttausende sind es ,
aus den verschiedensten Berufen , denen die uns gegebene
Freude versagt ist . Wir wollen , da sie auch für uns arbeiten ,
ihnen darum dankbar sein .

reift . Ein Rest Urangst , die unsere Vorfahren in den Tagen
des zunehmenden Dunkels empfunden haben mögen , um¬
wittert noch unser Fühlen . Ein Rest Ursreude springt auch
deshalb mit dem Längen der Tage in uns auf . Dunkel und
Kälte führen die Menschen in abgegrenzten Räumen zu¬
sammen , machen die Gemeinschaft spürbarer und die
Liebe wesenhafter . Die Weihnacht ist so in einen Bann¬
kreis mythischer Kräfte gestellt die auf fremder Erde wie
ein Master int Sand versiegen . Die deutscheWeihnacht
kann sich nur auf deutschem Boden erfüllen . Unseren
Brüdern und Schwestern in der Fremde aber blüht sie als
eine Sehnsuchtsblume . Weihnacht wölbt eine weitgespannte
Kuppel über alle deutschen Herzen , einen Dom , darin dem
heimlichen Reich der Deutschen ein Altar errichtet ist .

Ein H e i m w e h geht um in der Welt , in den Stunden ,
i da alle unsere Fenster von brennenden Kerzen erhellt sind .
X Es klopft an die Türen , hinter denen deutsche Menschen in
i der Fremde wohnen , sei es in den Steinmeeren amerikanischer
i Städte oder unter südlicher Sonne . Erinnerungen an

n verschneite Bergdörfer erwachen , darin ihnen die erste Licht¬
tanne leuchtete . Die Sehnsucht nach dem Eiswind , der die

- Strotzen irgendeiner deutschen Stadt durchkältet , brennt auf'
ihren Stirnen . Nie sind sie der Heimat näher als in diesen
Tagen , denn Weihnacht ist das deutscheste aller jahreszeit¬
lichen Feste . Die christliche Umkleidung vermochte ihm keine ,

E , für jeden Raum der Erde gültige Wirksamkeit zu geben .
Weihnacht ist an unseren Boden gekettet , der , von sonnen¬
reichen Sommern gesättigt , sich immer wieder in Schnee und

! Eis kleidet ; in dessen langen Nächten die Sehnsucht nach der
Wiederkehr des großen Lichtes Millionen Kerzen entzündet .
Des großen Lichtes , des Lebensspenders , das Fruchtbarkeit
über unsere Äcker ausgießt , in besten Wärme unser Brot

Unter brennenden Zeigen .

Gedanken jur deutschen Weihnacht .

Jp5 * Weihnacht , ein Wort , das Bilder aus unserer
Kindheit aufweckt , eingefponnen in den Duft angefengter
Tannenzweige und frischen Gebäcks . Für manchen ist ein
Heimweh hineingeflochten , das fein Wonach nicht recht in
Worte fasten kann . Ein Heimweh , vielleicht nach der Ge¬
borgenheit im Mutterfchoß , oder der kindlichen Glaubens -
fahlgkeit , nach dem grenzenlosen Offensein für die Freude .
Sie mochten über diese Gefühlsregungen lächeln , möchten
sie abtun rote etwas , das ihrem Alter nicht mehr ansteht .
Und doch empfinden sie ihre Abgeklärtheit als Mangel . Hat
sie der Alltag verhärtet , haben Enttäuschungen die Flügel -
krast ihrer Seele gebrochen ? Wer weiß eine klare Antwort
darauf . Das Heimweh hockt , ein müder East , in den Stuben
der Einsamen , die nicht den Mut fanden , einen Kerzenbaum
zu schmücken .

Ein ganzes Volk feiert Weihnacht , das ist
das schöne Geschenk , das uns zum Feste gegeben
wurde , das wir uns selber bescherten . Wochen selbstloser
Arbeit nahmen die freiwilligen Helfer des
W i n t e r h i l f s w e r k e s auf sich . Wer möchte die darauf
verwandten Stunden zählen , die Wegekilometer , die

Treppenstufen ? Hunderttausende Pakete wurden mit Sorg¬
falt gerichtet,

'
Tausende von Bescherungen veranstaltet . Un¬

zählige Kinderaugen leuchten auf , Millionen Herzen schlagen
in Dankbarkeit . Das ist di e schönste Gabe , die Deutsch¬
land seinem Führer darbringen konnte .

Um die Grenzen des Reiches sind , eine heilige
Schutzwehr , die Gräber des großen Krieges gebreitet .
Millionen deutscher Soldaten ruhen darin . Millionen Mütter
denken unter dem Weihnachtsbaum an ihre toten Söhne ,
Frauen an ihre Männer , Kinder an ihre Väter , die sie im
Licht einer schwachen Erinnerung kaum noch erkennen . In
ihren Angehörigen und ihren Kameraden lebt ihr Andenken
unvergessen . Wer auch die Jungen , die die Jahre ihres
großen Opfers nur aus dem Munde der Älteren kennen ,
tragen sie in ihren Herzen . Der Geist der Toten des Krieges ,
der Toten der Bewegung , ist eingeschloffen in die deutsche
Weihnacht , in die weite Liebe , die die Lebenden und Toten
umspannt .

Mllionfli WA Mute m hm WM »Mini
Dr . Goebbels : „ Wir wollen einer friedlosen Welt ein Beispiel geben

"
.

von ehemaligen Sozialdemokraten und Kommunisten auf den

Armen an die Gabentische , die wir ihnen ausgestellt hatten ,

herantraten und an der Freude ihrer kleinen Herzen teil «

nahmen . Das war ein Versöhnungsfest in des Wortes

tiefster Bedeutung .

Natürlich haben böswillige Gegner auch das ausgenutzt ,
um uns vorzuwerfen , wir wollten damit nur Propaganda
für den Nationalsozialismus machen . Man konnte es einfach
nicht glauben , daß es uns ernst war um den Sozialismus und

daß wir wirklich bestrebt waren , die tiefen Gegensätze unseres
Volkes in einer neuen Gemeinschaft aufzulösen .

Ihr wißt es , liebe Kinder , und euere Eltern werden es
euch oft erzählt haben , daß wir unsere Sorge für die schaffen¬
den deutschen Menschen nicht so sehr in phrasenreichen Pro¬
grammen , als vielmehr in echten sozialen Hand¬
lungen und gemeinschaftsbildenden Taten beweisen wollen .
Denn das versteht das Volk am besten , und vor allem ihr
Kinder habt dafür ein empfängliches Gemüt , da euere Sinne
und Vorstellungen noch gänzlich unverdorben find . Für uns
seid ihr das kostbarste Gut unseres Volkes , und darum gerade

gilt unsere Sorge euch , euerem Glück und euerer Wohlfahrt .
Wenn wir Geschenke an euch verteilen , so sollen das keine
Almosen fein , sondern Beweise einer nationalsozialistischen

Bilfsbereitschaft
; die aber wiederum soll sich nicht nur bei

eiern und Festen zeigen , sondern im täglichen Leben immer
wieder auswirren .

Seit jenem Jahr 1933 haben wir schon viel Not und
Sorge beseitigen können ; aber wir wissen auch , daß viel davon
übriggeblieben ist . Doch auch deffen werden wir Herr , wie wir
die vergangene Not überwunden haben : durch nationale
Selbsthilfe . Die Not wird für den davon Betroffenen am
spürbarsten , wenn andere sich freuen . Wann aber freuten sich
die Menschen mehr als zur Weihnachtszeit ! Weihnachten ist
das Fest des Friedens und des Familien¬
glücks . Wir Deutschen hoben ihm unsere ganze innige Seele
eingehaucht . Unsere Weihnachtslieder sind Ausdrucksformen
deutscher Gemütstiefe . In ihnen offenbart stch gckiz unver¬
fälscht die Poesie des deutschen Herzens . Und so ist denn auch
der Weihnachtsbaum gerade bei uns Deutschen das Symbol
dieser schönen Winterfeier geworden .

Weihnachten ist wie kein anderes Fest das Fest der
Kinder . Mit blanken Augen und klopfenden Herzen warten

Jie
am Heiligabend auf die Stunde der Bescherung . Wie

chrnerzlich mutz es gerade für die Kinder weniger begüterter
Eltern fein , an diesem Tage abseits der Freude zu stehen
und traurig zuschauen zu müssen , wie alle anderen singen und
jubeln . Ist es da nicht verständlich , daß gerade ihr eine
Quelle des Unmuts und der sozialen Klassenfeindschaft bliebt !
Früher nutzten Volksfremde und staatsfeindliche Hetzer diesen
llbelstand aus , trieben die Armen mit ihren Kindern zu auf¬
rührerischen Demonstrationen auf die Straße , schütten die
Gegensätze im Volk und machten so das Weihnachtsfest zu einer
Angelegenheit parteipolitischer Auseinandersetzungen .

Wir sind den umgekehrten Weg gegangen . Wir haben
diese Quelle des Unfriedens zugestopft . Wir schauen nicht un¬

tätig und mit verschränkten Armen zu , wie die einen feiern
und die anderen traurig und verlassen sind . Wir laben die .

Jahre in das Geläut der Weihnachtsglocken der Donner der
Kanonen mischt , nicht nach Asien zu gehen . In Spanien sind
gerade jetzt die Kämpfe neu aufgelebt . Die Roten haben ge¬
glaubt , gegen die nationalspanffchen Stellungen bei Teruel
vorgehen zu müssen . Es ist dies jener Punkt der national ’

spanischen Front , der am weitesten gegen die Mittelmeer kiffte
vorgeschoben ist . Die Front verläuft hier wenig glücklich ,
Teruel liegt sozusagen in einem Sack . Die Roten fürchteten ,
daß von hier eine nationalspanische Offensive ausgehen
könnte , die bei einem glatten Verlauf einen Keil
zwischen Valencia und Barcelona getrieben
hätte . Aus diesem Grunde haben die Roten hier sehr starke
Truppen eingesetzt , um den Sack von Teruel abzuschnüren
und die Gefahr für die bolschewistische Front zu beseitigen .
Wenn den roten Angreifern dabei zunächst auch Teil¬

erfolge beschieden waren , so waren doch die von ihnen
ausgegebenen Meldungen , daß sie Teruel erobert hätten ,
falsch . Vielmehr konnte der nationale Sender in Teruel ,
nachdem er eine kurze Zeit geschwiegen hatte , mitteilen , datz
die Verteidiger tapfer ausharren und daß kein Bolschewist
Teruel betreten werde . Inzwischen sind nationale Entsatz -
folonnen im Vormarsch , die sehr bald die Lage
wieder Herstellen dürsten . Man kann wohl schon jetzt sagen ,
daß die rotspanische Offensive gegen Teruel gescheitert ist , zu¬
mal die Gegenmaßnahmen Francos sich in den nächsten Tagen
vermutlich auf diesem Frontabschnitt noch stärker auswirken
werden . Am Heldenmut der national spanischen Verteidiger
zerschellten alle Angriffe der spanischen Bolschewisten .

Weihnacht ist ein Jungbrunnen , in deffen breit -
gerundetem Becken die Ströme der Liebe gefaßt find der

i alles erlösenden Liebe , die das Verhärtete lockert und da «
. Gefesselte beschwingt , die , über unseren Wurzelboden aus -
: gegossen , noch aus halbverdorrtem Stamm die Schoße der
; ctreude hervortreibt . War die Enttäuschung vielleicht

x der Hunger nach Beschenkung , die das Schicksal dl
enthalten schien ? Ist es nicht schöner , selbst Schenkender

"
zu

sein ? Vielleicht wartet kein eigenes Kind mit klopfendem
Herzen vor der Tür , bis ein leises Glöckchen zur Bescherung

l ruft keine grau , die in der kleinen Überraschung den Aus -
U druck ungebrochener Zuneigung dankbar entgegennimmt .

■ Eines aber bleibt auch bann , bie große Familie des
r Volkes , in dessen Schoß tausende freudehungriger Kinder

f eingebettet sind , deren Eltern vom Schicksal auf einen kargen
I Boden gestellt wurden . Das Geschenk strahlt die Freude des

M Empfangenden auf den Geber zurück . Liebe erlöst aus der
U Vereinsamung , die selbstlose Liebe , die wie Heckenrosen an

D steinigen Pfaden blüht .
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Kurze Umschau .

2m Auswärtigen Amt wurde ein Luftoerkehrsab -
kommen mit der Estnischen Republik unterzeichnet
Mr das Deutsche Reich unterzeichneten das Abkommen der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Dr . v . Mackensen
und Ministerialdirektor Fisch vom Reichsluftfahrt¬
ministerium , für Estland der estnische Gesandte Tofer .

♦

Mit Rücksicht auf die ständig wachsenden Aufgaben des
Reichsluftschutzbundes auf dem Gebiet des Selbstschutzes , hat
auf Vorschlag des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe der Führer und Reichskanzler den
als Generalleutnant in die Luftwaffe übernommenen Vize¬
admiral a . D . von Schröder zum Vizepräsidenten des
Reichsluftschutzbundes ernannt . Zu seinen besonderen Auf¬
gaben wird u . a . die Pflege enger Beziehungen zwischen dem
Reichsluftschutzbund und der NSDAP , sowie die Bearbeitung
von Personalangelegenheiten gehören .

♦

Der Sonderzua , der eine Reihe von Ehrengästen , unter
ihnen auch den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , General¬
admiral Dr . h . c . R a e d e r , zu dem Staatsakt in der Nacht
vom 21 . zum 22 . Dezember von Berlin nach München bringen
sollte , hat durch Entgleisung einer Zuglokomotive eine
mehrstündige Verspätung erlitten . Die Fahrgäste
dieses Zuges haben daher an dem Staatsakt nicht mehr
teil nehmen können .

*

Die französische Kammer hat für die Wiedereröffnung der
Weltausstellung im Jahre 1938 die notwendigen Kredite in
5 >öhe von 450 Millionen Franken verabschiedet . Davon sollen
25 Millionen für regionale künstlerische und sportliche Veran¬
staltungen bereitgestellt werden . Die Vorlage geht nunmehr
an den Senat , der aber voraussichtlich noch Schwierigkeiten
bereiten dürfte .

die sich selbst keine Weihnachten bereiten können , als unsere

Gäste ein . Millionen Kinder sitzen in dieser Stunde in ganz

Deutschland um die weihgedeckten Gabentische herum . Die

Männer der Partei und des Staates feiern mit ihnen zusam¬

men das Volksweihnschtsfest .

Die Armen müsien in harten Zeiten besonders schwere
Lasten tragen . Sie stehen mit ihren unschuldigen Kindern auf
der Schattenseite des Lebens . Das furchtbarste dabei ist , dah
gerade die Kinder das mit ihren unverbogenen Sinnen am

allerschlechtesten verstehen können . Heute nun stellen wir sie
in das Helle Licht unseres Volksweihnachtsbaumes hinein .
Heute kommt der Weihnachtsmann , der früher die Hütten und
Mansarden der Armen nicht kennen wollte , für alle deut¬
schen Kinder . Er hat keines von euch vergessen . Für
unser Volk seid ihr uns alle gleich lieb und wertvoll . Denn

ihr seid ja das zukünftige Volk .
So wie hier im Saalbau Friedrichshain in Berlin , so sitzt

ihr um diese Stunde in ganz Deutschland seitlich zusammen .
Es gibt in unserem Reiche keine Stadt , kein Dorf und keinen

Marktflecken , wo nicht der Baum unserer Volkswechnachten
erstrahlte . Nirgendswo in Stadt und Land braucht ein Kind

verlassen und einsam zu sitzen , wo das Fest der Kinder ihm
keine Freude gebracht hätte . Dieses Fest , das früher die
Trennungswand zwischen arm und reich nur noch höher auf¬
richtete , ist nun durch uns zu einer Brücke der Gemein¬

schaft geworden .
Die Armen sind bei uns zu Gaste . Aber sie brauchen sich

nicht beschämt zu fühlen , denn die Gabentische hat
ihnen das ganze Volk gedeckt .

Cs ist der W i l l e d e s F ü h r e r s , daß an diesem Feste

alle teilnehmen . Und damit wird ihm erst seine rechte Weihe

gegeben . Wenn um diese Stunde in ganz Deutschland die alten

lieben Weihnachtslieder erklingen , dann soll Freude einziehen

in jedes Herz . Wir wollen damit einer friedlosen
und unruhigen Welt ein Beispiel geben . Wir

wollen ihr zeigen , wie man durch die Gemeinschaft zu Glück

und Eintracht in einem Volke kommt und wie deshalb auch nur

das gemeinschaftliche Denken und Handeln Glück und Eintracht

unter den Völkern erringen kann .

Euch aber , ihr lieben Kinder , wollen wir zu dieser Ge¬

sinnung und zu diesem Denken erziehen . Früh schon soll in euch
der Wille zu Frieden und Verständigung Platz und Raum
finden . Mehr denn je tut er einer Welt not , die , in Krisen
und zunehmenden Katastrophen verstrickt , kaum noch einen
Ausweg aus ihrem wirtschaftlichen und politischen Wirrwarr
findet .

'

Ihr Väter und Mütter aber , die ihr heute mit
eueren Kindern auf den Armen zu uns gekommen seid , um
euch mit uns und eueren Kindern zu freuen , seid stolz darauf ,
dast ihr mit diesen Kindern dem Volke und der
Nation das schönste Geschenk gemacht habt . Diese
Kinder tragen in sich die Sicherung unseres ngnonalen Lebens
auch für die Zukunft . Sie sollen schon frühzeitig erzogen wer¬
den in den Gedanken und Vorstellungen , die heute unser öffent¬
liches Leben beherrschen und zu denen wir uns so schwer und
unter so großen Opfern durchgerungen haben . Das Heran¬
wachsende Volk muh seine innere Einheit schon in sich tragen ,
so unzerstörbar , daß sie die Zeit überdauert .

Voll Dankbarkeit aber schauen wir alle in dieser
Stunde aus den Führer , dessen Wort und Werk uns auch

dieses Fest gerichtet hat . Er hat uns den Weg zur Gemein¬

schaft gewiesen - Er zeigte uns , wie man , ohne sich in dog¬

matischen Haarspaltereien zu ergehen , ein praktisches

Christentum der Tat pflegen kann . Das ganze
Vosk und vor allem unsere Kinder haben ihn dabei verstanden .
Die Nation ist glücklich , ihr Schicksal in seiner Hand gesichert

zu wissen .

Freut euch denn alle dieser schönen festlichen Zeit ! Er¬
füllt sie wiederum mit der ganzen romantischen Poesie unserer
deutschen Volksseele ! Schaut mit glänzenden und glücker -
fllllten Augen in die hellen Lichter des Weihnachtsbaumes , den
wir euch gerichtet haben !

Seid stolz darauf , einem Volke anzugehören , in hem nicht
nur d i e Not , in dem auch die Freude geteilt
wird ! Dieses Volk sucht sich selbst seinen Weg aus (einer

inneren Bedrängnis . Es wird ihn finden und ihn damit allen

anderen Völkern zeigen . Geschlossen und geeint steht es heute

schon in einxr bewegten und unruhigen Welt . Es kann dieser

Welt keinen besseren Wunsch übermitteln als den , den uns

schon die Weihnachtsbotschaft verkündet :

Friede unter den Menschen auf Erden !

Qln die Deutschen in aller Welt .

Die Weihnachtsansprache les Stellvertreters des Führers .

Berlin , 24 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie bereits gemeldet ,
wird die diesjährige Weihnachtsansprache des Stellvertreters

des Führers , Rudolf Hetz , an die Deutschen in aller

Welt heute abend in der Zeit von 20 bis 20 .20 Uhr über

alle deutschen Sender und über den deutschen Kurzwellensender

gesendet werden . 2n allen Teilen der Welt werden die

Deutschen die Botschaft der Heimat hören .

Ein Bersorgungsfonds
der NSDAP , gegründet ,

Wrihnachtsfeierstunde beim Reichsschatzmeister .

München , 24 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie die National¬

sozialistische Parteikorrespondenz mitteilt , hatten sich am Wend

des 23 . Dezembers alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im

Geschäftsbereich des Reichsschatzmeisters im neuen Verwal¬

tungsbau der NSDAP , am Königlichen Platz zu einer Weih -

nachtsfeier stunde versammelt . Neichsschatzmeister
Schwarz hielt eine Ansprache , in der er ausführte , daß er

einen Dersorgungsfonds gegründet habe , um diejenigen , die

ihre gesamte Arbeitskraft im Dienste der Be¬

wegung geopfert hätten , nebst ihren Angehörigen für die

Zeit s i ch e r z u st e l l e n , in der sie einmal nicht mehr

arbeitsfähig sein sollten .

Dr . Goebbels beschert 1000 Kinder .

Berlin , 23 . Dez . Gleich einer großen Familie scharten sich
am Donnerstagabend Millionen von Volksgenossen und Kin¬
dern als Gäste der Partei und des Winterhilfswerkes in den
festlich geschmückten Sälen um den strahlenden Weihuachts -
baum . Wieder wurde der Saalbau Friedrichshain
im Nordosten Berlins , die alte Kampfstätte der Partei , zum
Mittelpunkt der 500 von den Ortsgruppen in Gemeinschaft mit
dem WHW . organisierten Feiern in Berlin und der ungezähl¬
ten anderen im Reich . 1000 Kinder saßen , meist an der
Seite ihrer Eltern , erwartungsfroh an den langen weitzge -
deckten Tischen . Jedes Kind hatte seinen bunten Teller und
Kuchen vor sich , BdM .- Mädels schenkten Schokolade ein und
der Musizug der Standarte „ Feldherrnhalle " spielte Märsche
und Weihnachtskieder . Stürmischer Jubel empfing Dr .
Goebbels . Nach dem Lied „O Tannenbaum "

nahm der
Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels , das Wort zu seiner
Weihnachtsansprache , die über die deutschen Sender in 21000
Feiern im Reich zu 2 % Millionen Kindern und darüber hin¬
aus als Botschaft der Freude und des Friedens zum ganzen
deutschen Volk getragen wurde .

Knecht Ruprecht ( Kammersänger Eck ) klopfte weit¬
hin vernehmbar an die Tür des Saales . Tosendes Hallo be¬
grüßte ihn . Bald war denn auch der große Augenblick da , wo
der Weihnachtsmann am Schluß seiner Ansprache die sreudige
Botschaft überbrachte , daß er für alle Kinder etwas

mitgebracht habe . Scheinwerfer strahlten auf , und nun
kamen die Kinder zu Dr . Goebbels , um aus feiner Hand die
schönen Geschenke entgegenzunehmen .

Bald griffen Frau von Schröder von der Reichslei¬
tung der NSV ., Hauptamtsleiter Hilgenfeldt und Gaupropa¬
gandaleiter Wächter bei der Verteilung der Gaben helfend
mit ein . Anderthalb Stunden lang drängte sich das kleine
Völkchen mit (einen Wünschen zum „ Doktor " und seinen Hel¬
fern . Für jedes einzelne Kind hatte Dr . Goebbels ein offenes
Ohr und ein scherzendes Wort .

Alle zogen strahlend von bannen ; so manches Kind dankte
mit dem Aufsagen eines Weihnachtsgedichtleins . Eine schönere
Volksweihnacht konnte es nicht geben !

„
Ontel Wring hat mit dem Weihnchtsinann gWW . .

schenkten oder der Freund der Kinder , der schenken kann ?
Herzlich sind Hermann Görings Worte , die er für die Kinder
findet . Er sagt , er habe sie alle aus der Schorfheide in
die große Stadt kommen lassen , damit sie durch diese Weih -
nachtsbescherung ein Erlebnis mit in die Einsam¬
keit ihrer Walddörfer nehmen sollten . Er wolle den
Kindern durch diese gemeinsame Feier kundtun , daß sie mit
ihrem Onkel Göring , der draußen bei ihnen wohne , zusammen -
gchörken und daß er stets bereit sei zu helfen , wo er nur
könne . An welchem Tage , so sagte er weiter , ließe sich bas
besser bekunden als zum Wkihnachtsfest .

Groß war die Freude , als der Minister den Kindern mit «
teilte , daß auf dem Gabentisch auch Geschenke für ihre klei¬
neren Geschwister , die die Reise noch nicht mitmachen konnten ,
bereit lägen , damit sie auch teilhaben könnten an den Stunden
der Freude . „ Und wenn daheim dieses Erlebnis an eueren
Kinderaugen noch einmal vorüberzieht , dann denkt daran , daß
wir in einer neuen Zeit leben , in der jung und alt , in der
alle zusammengehören , in der es keine Unterschiede mehr gibt .
Denkt daran , daß euch alles von Herzen gegeben und gegönnt
ist .

"

An die Eltern gewandt , betonte Hermann Göring , sie
sollten in diesen Feierstunden erkennen , daß sie in der Einsam¬
keit ihrer Walddörfer nicht vergessen würden . So gern er
dort draußen wohne , so gerne wolle er auch für sie sorgen .
Er verlange dafür nichts weiter als den ganzen Einsatz
beiihrerArbeit . Sie alle , die Erwachsenen , hätten noch
jene Zeit der Verhetzung erlebt . Damals habe alles gegen¬
einander gestanden , niemand habe sich um sie und ihre Kinder
gekümmert . Und welche Wandlung vollzog sich unter dem
Führer ! Wo wäre Deutschland ohne Adoif Hitler ? Heute
schaffe alles miteinander , jeder an seinem Platze ; und der¬
jenige , dem es besser gehe , sei sich seiner Pflicht bewußt , sich
derer anzunehmen , die noch zu kämpfen haben . „ Wenn ihr
heute

"
, so schloß der Ministerpräsident , „ in die Unrast , den

Haß und den Streit in der Welt um euch blickt , bann dankt
Gott , baß er euch ein so friedliches und reiches
Weihnachtsfest geschenkt hat , bann bankt dem Führer ,
der all dies in unserem deutschen Vaterland erst möglich
machte .

"

Mit dem Einzug des Weihnachtsmannes , den der Schau¬
spieler F l o r a t h wieder meisterhaft gestaltete , und mit dem
Sturm auf die lockenden Gabentische erreichte dieses Fest , diese
Weihnachtsstunde einer großen Fainilre , ihren
Höhepunkt .

Man sah es den Tischen an : Hier war nicht etwas nur
oberflächlich hergerichtet worden . Liebe und tiefstes
Interesse hatten Gaben zusammengestellt , wie sie eine
Mutter für ihre Kinder nicht besser auszuwählen vermag .
Man empfand , daß es das eigenste Werk des Ministerpräsi¬
denten und seiner engsten Mitarbeiter war . Hier wurde nicht
nur einem Kind einer Familie beschert , sondern an die ganze
Familie war gedacht . Neben der Kleidung für Buben und
Mädels lagen gutes und auserlesenes Spielzeug , ein schöner
Weihnachtsstollen , ein herrlicher bunter Teller und für die
Eltern ein reicher Futterkorb . Da fand die Mutter alles , was
sie zum Weihnachtsfest noch gut gebrauchen kann : Wurst ,
Schmalz , Kaffee und vieles andere . Selbst Vaters Tabak war
nicht vergessen .

Glückstrahlend wie die Kinder ging der Minifterpräsidenl
durch die Reihen , trat an jeden Trsch , streichelte hier einem
Kind die Wangen , drückte dort den Eltern die Hand . Man

sah manch blankes Auge bei den Kindern und bei Erwach¬
senen .

Das waren Stunden , die den Kindern aus der Schorfheide
und ihren Eltern ein Erlebnis fürs Leben (ein werden ! Und

zu dem Bild , das jedes Kind mit eigenhändiger Unterschrift
Hermann Görings mit nach Hause bekam , wird vielleicht noch

recht oft daheim manch Kindermund dankbar sagen : „Onkel

Hermann Göring
"

.

Feier für die Waldarbeiter - Familien
aus der Schorfheide .

Berlin , 23 . Dez . Kürzlich war den Buben und Mädels
der Holz - und Waldarbeiterfamilien aus der
Schorfheide ein Kärtchen ins Haus geflattert , auf dem

zu lese » stand : „ Ministerpräsident Generaloberst Göring
und Frau Göring haben nut dem Weihnachtsmann gesprochen ,
damit auch du zu Weihnachten nicht vergessen wirst . Sie er¬
warten dich . . ."

Das Berliner Konzerthaus Clou hatte deshalb wie im
Vorjahre wieder (ein Weihnachtskleid angelegt , bas rein
äußerlich schon froh unb traulich stimmen mußte . 500 Kin¬
der int Alter von vier bis 12 Jahren unb dazu
aus jeder Familie einem Erwachsenen wurden wieder Stunden
bereitet , die ihnen Erlebnis fürs ganze Leben fein werden .
Schon am frühen Vormittag hatten Kraftwagen der Reichs -
poft die kleinen unb großen Gäste aus den weiten Waldge -
bieten der Schorfheide zufammengeholt .

Heller Jubel durchklang den Raum , als O n k e 1 E ö r i n g
eintraf . Mit ihm kamen Staatssekretär Körner , Oberst
Bodenschatz und Ministerialdirigent Dr . Gritzbach .
Auch der Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert
war erschienen .

Und dann begann die Reise ins Märchenland . Die kleine
Britta Jessen , die wir aus dem Rundfunk kennen ,
kommandierte und des Großen Friedrichs lange
Grenadiere marschierten aus . Aus einer großen Kiste ,
die die langen Kerls auf die Bühne stellten , zauberte sie kleine
lebende Zinnsoldaten hervor , gestellt vom Kinder¬
ballett der Staatsoper . Immer höher ging die Begeisterung ,
immer glühender wurden die Bäckchen , als nun gar noch die
Tiere aus Haus und Hof und Wald , der Kater Murr , der
Froschkönig , riesengroße Teddybären , kleine Häschen mit
langem Ohr und allen vorweg die Micky - Mäuse ein ausge¬
lassenes Treiben und Tanzen vollführten . Zwei gewaltige
Elefanten mit wippenden Dickschädeln , aus ihren Rücken zier¬
liche kleine Weihnachtsengelchen mit brennenden Kerzen , die
Löwen aus der Wüste und viele ' andere Tiere , wie wir sie
sonst nur im Zoo scheu , zogen ein und ließen vor den ent¬
zückenden Kindern eine Märchenwelt erstehen , w i e sie
das schön st e Bilderbuch nichtbringen kann .

Dann holt Britta den Onkel Göring herbei . Wer von
beiden Teilen wohl die glücklicheren Augen hat ? Die Be -

Gefecht zwischen Arabern und

englischem Militär .

Elf Araber getötet .

Jerusalem , 23 . Dez . Unweit von Tiberias kam es am
Donnerstagmittag zu einem heftigen Zusammen stoß
zwischen arabischen Freischärlern unb englischen Militärs , das
von transjordanischen Erenztruppcn unterstützt würbe .

Die Engländer setzten moderne Kampfmittel , vor allem
Flugzeuge , während des Gefechtes ein . Elf Araber wurden
getötet , ein Araber geriet in Gefangenschaft . Das Gefecht war
die größte Kampfhandlung in der letzten Zeit .

Das bisher erfolgreichste britische Unternehmen .

London , 24 . Dez . ( Funkmeldung ) . Die Londoner Blätter
berichten ausführlich über das schwere Gefecht zwischen
britischen Truppen und arabischen Freischärlern bei Tiberias ,
in dessen Verlauf elf Araber getötet wurden . Die genaue
Zahl der Verluste sei noch nicht bekannt . Eine Gruppe von
rund 20 Arabern habe bei Haisa einen jüdischen Auto¬
bus angegriffen . Nachdem Polizeibeamte die Ver¬
folgung ausgenommen hatten , sei es zu einer heftigen
Schießerei gekommen . Nach dem Eintritt von Munitions¬
mangel bei der Polizei habe man britische Truppenabteilungen
jowie Flugzeuge an die Kampfstätte entsandt . Erst nach
stundenlangem Ringen sei es abends gelungen , die etwa
100 Mann starke Abteilung bet Araber zu umzingeln . Bei

Einbruch bet Dunkelheit sei der Kamps eingestellt worden .
Er solle beim Morgengrauen wieder ausgenommen werden .

Die Londoner Blätter behaupten , daß dies seit Monaten
nicht nur der größte , sondern auch der erfolgreichste
Schlag der britischen Behörden in Palästina
gegen die arabischen Freischärler gewesen sei . Auf britischer
Seite seien bisher ke i n e V e r l ust e zu verzeichnen .
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Heldenhafte Verteidigung von Teruel
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Entscheidender Schritt zum Abbau
der Notverordnungen .

Verbesserungen in der Lage der Kriegsbeschädigten .
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Der achte Angriffstag .

. Front von Teruel , 24 . Dez . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DRV .) Auch am achten Tage der
Angriffe großer Volschewistenmaflen ist es den An¬
greifern nicht gelungen , den Kern der Stadt zu besetzen . Der
nationale Sender stand den ganzen Donnerstag über in
ständiger Verbindung mit den militärischen Stationen des
nationalen Hinterlandes . Die Verteidiger der Stadt
haben in Anbetracht der großen Überlegenheit des Gegners
eine ähnliche Taktikt angewendet , wie seinerzeit in Oviedo ,
indem sie sich auf den eigentlichen Stadtkern zurück¬
zogen , der wie eine natürliche Festung auf einem ge¬
waltigen Bergmassiv liegt . Die vergeblichen Angriffe kosten
den Bolschewistenhorden außerordentlich hohe Verluste .
Die aus Nordwesten und Norden gegen die Belagerer vor¬
stoßenden nationalen Truppen bedrohen die Bolschewisten im
Rücken . Sie konnten südlich von Teruel mehrere Stellungen
erobern . Die Bolschewisten haben die Stadt zu einem wahren
Hexenkessel explodierender Granaten und Fliegerbomben ge¬
macht . Nachts liegt sie im Lichte riesiger Scheinwerfer . Da
Teruel als die am weitesten nach Osten vorgeschobene
Stellung der Nationalen schon seit Beginn der Feindselig¬
keiten Angriffen besonders ausgesetzt war , verfügt sie über
ein System unterirdischer Stellungen , das der Zivilbevölke¬
rung genügend Sicherheit bietet .

Roter Bluff durch falsche Siegesmeldungen .
Front von Teruel , 24 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie der

Sonderberichterstatter des DNV . meldet , verfolgt das ganze
nationale Spanien die Verteidigung Teruels mit

Berlin , 24 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Gesetz über den
Ausbau der Rentenversicherung vom 21 . Dez .
1937 bringt für die Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen einen weitgehenden Abbau
untragbar gewordener Vor ' " ‘ ™

ordnun

Person Jesu entzündete oder sein Licht borgte von der noch hell
lodernden Fackel der ersten Zeugen , ist wenige Jahrhunderte
nach dem Ereignis von Golgatha für die werdende europäische
Kultur im Dogoma verkapselt , wie die Hostie im Tabernakel .
Ängstlich , als sei der unverfälschte Strahl der Christue -
begegnung tödlich für die entweder überzüchtete oder
barbarische Seele der Übergangszeit , retten Generationen von
Priestern das Geheimnis der Menschenwerdung Gottes im
prunkenden bnzanttnischen Symbol durch die Dämmerung des
frühen Mittelalters , und der Spuk der absterbenden Antike
laßt die reine Lehre zu Aberglaube und Grübelwerk aus¬
arten . Aber gleich dem Weizenkorn und dem Tropfen Rosenöl
ln ägyptischen Grüften bleibt das ewige Wort in sich selbst
ruhend geheimnisvoll lebenskräftig . Der Tag , an dem die Welt
von ihm duftet , wie nach frischen Rosen , da junge Saat auf -
laust , als habe der Wind sie gesät , von dem kein Mensch weiß ,
von wannen er weht — dieser Tag des neu erwachten Christus -
erlebnistes kommt mit dem Heranreifen der jungen christ -
glaubtgen Volker von renfeits der Alpen über die Erde .

die also wohl ein Opfer dem Bergmann zollen können , der
ihrer aller Arbeit ermöglicht . Aber auch der Bergbau selbst ,
der sich durch die Maßnahmen des Vierjahrespläns außer¬
ordentlich günstig entwickelt hat , hat gern ein finanzielles
Opfer übernommen , um bei der Sanierung der Versicherung
mitzuwirken . Durch alle diese Maßnahmen war es möglich ,
die Beiträge der Bergarbeiter zu senken , und zwar um etwa
5 bis 6 Prozent vom Bruttolohn . Ein Hauer , der rund 200
RM . im Monat verdient , wird nun also 10 bis 12 RM .
mehr in der Lohntüte nach Haufe bringen , ohne daß eine
Lohnerhöhung erfolgt wäre .

Die Pensionsversicherung der Bergbauangestellten wird
int wesentlichen auf die mit bergmännischen Arbeiten beschäf¬
tigten Angestellten beschränkt , während die kaufmännischen
Angestellten nur noch der Angestelltenversicherung , also der
allgemeinen Versicherung , angehören . Außerdem leistet die
Angestelltenverstcherung für die Pensionsversicherung der
Bergbauangestellten einen jährlichen Zuschuß von 18 Mil¬
lionen RM .

. Durch alle diese Maßnahmen werden die Versicherungen
saniert und es wird darüber hinaus möglich , Härten der
Notoerordnung zu mildern . Daß bei diesem Ausbau die
bevölkerungspolitischen Richtlinien der Reichsregierung
maßgebend waren , ist selbstverständlich . So lausen diese
Maßnahmen in erster Linie auf die Erleichterung der Heirat
— den versicherten Arbeiterinnen wird bei der Heirat ihre
eigene Beitragshälfte erstattet — auf eine Verbesserung der
Renten für Jugendliche , für Kinderreiche und für Kriegs¬
teilnehmer hinaus und bringen .zugleich die Anpassung der
Reichsversicherung an die wiedererrüngene Wehrfreiyeit und
an den Arbeitsdienst , sodaß künftig die im Wehr - und Ar¬
beitsdienst verbrachte Zeit rentensteigernd wirkt . Hervor¬
gehoben werden muß schließlich auch noch , daß das Gesetz es
allen deutschen Staatsangehörigen ermöglicht , sich freiwillig
selbst zu versichern .

Nicht weniger furchtbar und unsicher als in den Tagen
des Altertums war die Welt . Gedrückt und geknechtet von
den Großen _ und Mächtigen schafften die Geringen und
Armen ,o unstet miete int Schweiße ihres Angesichts , gebaren
mit Schmerzen dte Weiber und schrie zum Himmel das Elend
der Aussätzigen , der Pestkranken , der Gefangenen , der Blinden
und Lahmen . Christ erstand in den Herzen , als kein Trost
mehr helfen wollte , er erstand wie eine wandernde Flamme ,
überspringend von Docht zu Docht . Lieder weckten ihn auf und
trugen ihn weiter ; es waren nicht die feierlichen Hymnen der
Kleriker , es waren einfache Worte aus dem Herzen des
Volkes , nach fernen Weifen gesungen , und fahrende Schüler
trugen sie über die Straßen im Reich . Eine geheime un¬
geheuere Seligkeit begann in den Menschen zu schwellen und
treiben ; sie hatten den Trost der Welt gefunden , und konnten
des froh fein , Christ solle ihr Herr sein : da brach

des Nordens hinauf , und in dem Überschwang
'

dieser
steinernen Gottseligkeit hatte alles Raum , was das
Wesen der Bauleute ausmachte , vom fratzenhaften Getümmel
unterseelicher Triebhaftigkeit bis zur erhabenen Überwindung
von Hölle und Tod in der Darstellung von Christi Leiden und
Sieg . Mitteninne aber zwischen Teufelszauber und Auf¬
erstehung , mitteninne — das Zünglein an der Waage , wie
der Mensch zwischen Satan und Gott — mitteninne schwebt die
Mutter mit dem Kinde und verkörpert dem Suchenden ,
Sehnenden die über alle Maßen wirkliche Nähe der Gottheit .
„ Herr , der du Mensch geboren bist !" Das sagen sie alle , diese
Darstellungen der ersten Weihnacht in Bethlehems Stall ,
sagen es stammelnd und lobsingend , überwältigt vom Wunder .
Aus der strengen Madonna der goldstarrenden Ikone ist die
Mutter geworden , die nur eine Krippe hat , ihr Kind zu betten ,
die selber mit den Tieren die Streu teilt , unb die dennoch von
einer Glorie umflossen ist , wie keine Göttin der alten Welt .
Auf das Kind aber sammelt sich aller Glanz — auf das kleine
hilflose Kind , im Elend geboren , zum Leiden bestimmt , und
bödj durch seines Herzens Gewalt auf ewig Mittler und Ver¬
söhner zwischen Gott und Mensch . Ja , das hatte die Zeit ,die diese Bildwerke schuf , erkannt , daß das Wesen der christ -
lichen Offenbarung • in der Verklärung des natürlichen mensch¬
lichen Zustandes liegt ,

"

lischer Same , um durck
Men Zustandes liegt , in die der Geist sich senkt wie himm¬
lischer Same , um durch sein Keimen , Blühen und Fruchttragen
den irdischen Stoff in Gottes Leib zu verwandeln — das hatte
I>e erkannt , daß einzig durch diese Wandlung Gott dem

.sulchen zugänglich wird , da er ihm hier in seiner eigenen ,
mühseligen und beladenen Gestalt begegnet und gleichwohl sieg¬
reich in der Überwindung des Irdischen strahlt . Und wie ge¬
waltig muß das Erlebnis solcher Eottesbegegnung gewesen
sein, , da es mit zündender Kraft bis in jene unergründete
seelische Tiefe drang , aus der dann die lauterste Antwort zu -
ruckkommt , die ein Volk zu geben vermag : die Tat seiner
schaffenden Künstler , aus der die Nachwelt die untrüglichste
Kunde erhält , von dem , was an einem Zeitalter war .

Rein materiell betrachtet , bedeutet das Gesetz eine Ver¬
besserung der Lage der deutschen Arbeiter¬
schaft um mehr als eilte halbe Milliarde RM . jährlich ,
nämlich 270 Millionen für die bevölkerungspolitischen

Swecke — Ehestandsbeihilfen usw . — 200 Millionen
eistungssteigerung bei den Versicherungen und etwa 60 Mil¬

lionen Lohnverbesserung für die Bergarbeiter . Darüber
hinaus ist aber zu bedenken , daß mit diesem Gesetz die Sozial¬
versicherung endgültig fintiert ist und daß eine sichere Unter¬
lage geschaffen ist , auf der weitergebaut werden kann . Das

Washington , 23 . Dez . Vom Arbeitsministerium wird . .
kanntgegeben , daß die Arbeitslosenzahl in den Vereinigten
Staaten im November um 570 000 zunahm und damit die
grüßte November -Zunahme seit 1920 erreichte . Gegenüber dem
Vorjahr beträgt die Zunahme des Monats November rund
4000 Erwerbslose mehr .

Nachdem schon seit der Machtergreifung die schlimmsten
Härten gemildert worden waren , wird jetzt ein ent¬
scheidender Schritt zum vollständigen Abbau dieser
Notvorschriften getan . Das Gesetz vom 21 . Dezember gibt
nunmehr der Mehrzahl der Kriegsbeschädigten und ihrer
Hinterbliebenen die volle Sozialrente wieder , für
die übrigen wird der zahlbar bleibende Betrag nach Möglich¬
keit erfüllt . Damit ist besonders für die ältesten Gruppen
der Kriegsopfer ein Fortschritt erreicht , der zusammen mit
der 1934 bewilligten Frontzulage wohl als eine der bedeut¬
samsten Maßnahmen zugunsten der Kriegsopfer angesehen
werden muß .

Außerdem erhalten jetzt alle Kriegsteilnehmer
Steigerungsbeträge für die Dauer ihrer
Teilnahme am Weltkriege . Dadurch wird ihre
Rente aus der Sozialversicherung entsprechend erhöht .

Die deutschen Bergmänner
danken dem Führer .

Essen , 24 . Dez . ( Funkmeldung .) Das von der Reichs¬
regierung beschlossene Gesetz über den Ausbau der Renten¬
versicherung mit seinen großzügigen Maßnahmen zur
Besserung der sozialen Lage des deutschen Bergmannes hat
gerade tnt rheinisch - westfälischen Industriegebiet , und ins¬
besondere bei den Arbeitsmännern des Ruhrbergbaues
dankbare Freude ausgelöst .

Dem Dank der deutschen Vergmänner für die
soziale Großtat des Dritten Reiches gibt der Leiter der
Reichsbetriebsgemeinschaft Bergbau , Albert Padberg , in
folgendem Telegramm an den Führer Ausdruck :

„ Mein Führer ! 650 000 deutsche Bergmanner
begrüßen aus dankbarem Herzen die Neuregelung
der Knappschaftlichen Versicherung , die durch eine
Gemeinschaftshilfe des gesamten deutschen Volkes
ermöglicht wurde . Sie geloben Ihnen , mein Führer ,
wie in den früheren Jahren des Aufbaues auch für
alle Zukunft Einsatzbereitschaft und Treue für das

deutsche Vaterland .
"

, „ rschristen der Reichsversicherungs -
rg , die noch aus der Zeit der Notverordnungen stam -

. . Diese Vorschriften bewirkten eine scharfe Kürzung der
Renten aus der Sozialversicherung beim Zusammentreffen
mit den Renten aus der Kriegsversorgung . Die darauf
folgenden Abzüge von den an sich kleinen Versicherungsrenten
wirkten sich bei den geschädigten alten Frontsoldaten sowie
ihren Hinterbliebenen schmerzlich aus und beeinträchtigten
immer nur ihre Lebenshaltung und ihren Lebensabend .

‘
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Die Sanierung
der Sozialversicherung .

Ein Weihnachtsgeschenk der Reichsregierung .
( Von unserer Berliner Schriftleitung . )
Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , daß der

Nattonaliozialismus unausgesetzt bemüht ist , die Lage der
arbeitenden Volksgenossen tnt Rahmen des Möglichen zu
bessern , so wurde nach dem Erlaß über die Bezahlung der
Feiertage das jetzt bekanntgegebene „ Eesetz über den
Ausbau de r Reuten ver sich e run g

"
diesen Beweis

erbringen . Diese Maßnahme verdient nicht weniger als die
Anordnungtlber die Bezahlung der Feiertage die Kennzeich¬
nung als Weihnachtsgeschenk an das deutscheVolk , denn mit diesem Gesetz wird das im Jahre 1933 be -
gonnene Sanierungswerk für die Sozialoersicherung plan -

s ^ ^ Keführt , so daß der Lebensabend der deutschenArbeiter - und Angestelltenschaft nunmehr als gesichert anq -e -
sehen werden kann .

H

Bedeutung des Gesetzes klar zu machen , mußman sich vor Angen halten , daß die nationalsozialistische
Regierung,dte Sozialversicherung , also die Jnvalidenversiche -
rung , die jetzt die Bezeichnung „ Rentenversicherung

21 r bet ter trägt , die Angestelltenversicherung , die
heute „ Rentenversicherung der Angestellten "
hecht , und die Knappschaftsversicherung , d . h . die
Versicherung der Bergarbeiter in einem geradezu
katastrophalen Zustand übernahm . Ja , es schien damals
fraglich , ob diese Versicherungen überhaupt aufrecht erhalten
werden konnten , war doch beispielsweise bei der Jnvaliden -
verstcherung infolge der Arbeitslosigkeit die Einnahme von
1092 Millionen Mark tnt Jahre 1929 auf 642 Millionen Mark
zuruckgegangen , während die Ausgaben der Invalidenver¬
sicherung noch ständig stark anftiegen , nämlich von 1324

tm 2ahre 1929 auf 1520 Millionen Mark int
-öaljte 1931 . Durch die rigorosen Leistungskürzungen der
Notverordnung von 1931 konnten die Ausgaben zwar auf1289 Millionen Mark im Jahre 1932 herabgedrückt werden ,bod ) t>er6I,teb trotz der hohen Reichszuschüsse auch dann noch
ein Fehlbetrag von 185 Millionen Mark . Nach der Macht¬
übernahme mußte man sich daher mit einer vorläufigen
Sa 'itterung begnügen , doch blieb eine Lücke offen , an deren
SchließuM man erst denken konnte , bei einer Besserung der
wirtschaftlichen Lage . Die außerordentlich günstige mirt =
Köstliche Entwicklung unter der nationalsozialistischen
Herrschaft ermöglicht es nun heute , einen Schritt weiterzu -
gehen und die Lücke , die 1933 offenblieb , zu schließen , mit
anderen Worten , die Sozialversicherung end -
flultis z u sanie rett . Es lag der Gedanke nahe — und
er ist ja auch seit einiger Zeit immer wieder erörtert worden
— Beträge , die bei der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
unb Arbeitslosenversicherung , d . h . also die Summen aus
der Arbeitslosenhilfe , eingehen und die für ihren ursprüng¬
lichen Zweck , nämlich für die Unterstützung Arbeitsloser nicht
mehr Benötigt werden , der Sozialversicherung zur Verfügung
zu stellen . Dieser Weg ist nunmehr eingeschlagen . Von den
Beiträgen zur Arbeitslosenversicherung wird 1 vom Hundert
der Lohnfumrne abgezweigt und der Rentenversicherung zur
Verfügung gestellt , die damit etwa 300 bis 320 Millionen
RM . erhalt . Nun ist schon in den früheren Erörterungen
darauf verwiesen worden , daß die Reichsanstalt auf einen
weiteren Betrag verzichten kann . So wird denn auch jetzt
außer dieser Summe noch in den Jahren 1938 bis 1941 ein
Betrag von jährlich 270 bis 280 Millionen Reichsmark von
der Reichsanstalt abgezweigt , um den Stock für Ehestands¬
darlehen und Kinderbeihilfen abzugeben . Dadurch wird zu¬
gleich ein bevölkerungspolitisch außerordentlich wichtiges
Werk gefördert .

Da die Reichsanstalt bekanntlich 6 % Prozent an Bei¬
trägen erhebt , so verbleiben ihr nach der Neuregelung noch
4 % Prozent , eine Summe , die keineswegs voll von der
Reichsanstalt selbst benötigt wird . Es bleiben vielmehr auch
bei dieser Regelung noch größere Beträge übrig , die dem
Reich für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen zur

"
Verfügung

stehen .
Nun reicht aber für die Sozialversicherung der Betrag ,

der von der Reichsanstalt zur Verfügung gestellt wird , noch
nicht völlig aus und hier nun springt bas Reich ein . Es ver¬
pflichtet sitz , die Mittel zu gewähren , die nötig sind , um die
Leistungen auf Grund des neuen Gesetzes durchzuführen .
Damit hat das Reich selbst eine gesetzlich verankerte Garantie
für den Bestand der Invaliden - und Angestelltenversttzerung
übernommen .

Besonders schwierig lagen die Verhältnisse bei der
knappschaftlichen Versicherung der Bergarbeiter . Aber auch
hier ist die Sanierung jetzt durchgeführt . Einmal leistet das
Reich für die Pensionsoersicherung der Bergarbeiter einen
jährlichen Zuschuß von 105 Millionen RM . Außerdem zahlt
die Invalidenversicherung 50 Millionen jährlich . Diese Hilfe -
leistung ist sozial durchaus berechtigt , da der Bergbau die
wichtigste Urproduktion für alle anderen Arbeiter darstellt ,

größter Anteilnahme . Die nationalen Sender feuern die
tapfere Garnison zum Aushalten an , bis sie von
General Arandas heranrückenden Truppen befreit ist . Zu¬
gleich mit der Fälschung von Meldungen über den an¬
geblichen Fall Teruels , die besonders von französischen
Blättern übernommen wurden , inszenieren die bol¬
schewistischen Machthaber ein großes Theater zur Irre¬
führung des Auslandes . So veranstalteten sie einen regel¬
rechten „ Glückwunsch

" - Telegrammwechsel mit den Anführern
der Belagerer . In Alicante , Albacete und Varbastro wurden
sogar „ Siegesfeiern

"
veranstaltet , um politische Erfolge im

Auslande zu erzielen . Darüber hinaus bearbeitet man $ e
Bevölkerung Teruels unter Zuhilfenahme von Lautsprechern ,
sie sollten die Stadt in Gruppen von je 25 Personen mit
weißen Fahnen verlassen . Das nationale Kommando in
Teruel teilt demgegenüber mit , daß sich der gesamte wehr¬
fähige Teil der Zivilbevölkerung dem Stadtkommandanten
zur Verfügung gestellt hat , um die bolschewistischen Angriffe
abzustzlagen . __________________

Was suchten sie ?

Einbruchsversuch in die Deutsche Botschaft in Moskau .
Moskau , 23 . Dez . In der Nacht zum Mittwoch wurde

auf den Wächter der Deutschen Botschaft bei seinem Rmidgang
' m Hof des Gebäudes gestzosien . Der Wächter gab darauf
ebenfalls einen Schuß ab , worauf der Einbrecher und ein
zweiter Eindringling flüchteten . Bei einer sofortigen Unter¬
suchung wurden drei Patronen der Einbrecher gefunden sowie
eine Holzleiter , die — offenbar zu Einbruchszwecken — an die

Feuerleiter des Gebäudes angelehnt war .

Deutsche Aunst
in Weihnachtsbildern .

Eine Betrachtung von Ina Seidel .

Die Priester und Magier der Alten richteten ihr Augen¬
merk mit hingebender Geduld auf den Gang der Gestirne und
suchten aus dem Umlauf der glänzenden Himnielskörper die
Gesetze des kosmischen Seins und des irdischen Wesens zu be¬
stimmen . Fern , sehr fern und erhaben erschienen diese Ge¬
setze den furchtsamen und gläubigen Menstzen ; ihre bange' Bedürftigkeit nach greifbarer Form und vermittelndem Symbol
schuf aus Planeten Götter , die ihnen , den Menschen , gleich
waren , und in bereit wohl jedes menschliche Maß zersprengen¬
den , aber doch verständlichem Wandel ein fabelhaftes Spiegel¬
bild des eigenen Treibens hoch über Wolken oder auf den

i Gipfeln heiliger Berge entstand . Aber auch jetzt noch sah sich
l der Mensch ausgeliefert an unberechenbare Gewalten , denn
; jene Götter handelten dunkel und willkürlich ; auch Über

ihnen waltete Schicksal und der letzte Sinn von Leben und
[ Tod blieb unergründlich . Zwischen Gott und Dämon , die sich
f in furchtbaren Schlachten bekämpften , irrte die preisgegebene
| menschliche Seele als ein Spielball fremder Gewalten , und"
t opferte unermeßlich Blut und Tränen ins Leere . Als ein
f Spielball fremder Gewalten über Blut und Tränen dahin -
| taumelnd fühlt sich noch heute die menschliche Seele , die sich
ff von jenem Erlebnis ausfchließt, das der Menschheit vor nahezu
| zweitausend Jahren heilbringend widerfuhr : von dem Er -
' lebnis der Geburt , des Lebens und des Todes Jesu Christi .
L Die Bedeutung dieses Ereignisses liegt ja einzig und un =
r verrückbar in bet Tatsache , daß die bis dahin unzugänglitze
L und durch keinen Namen zu bannende göttliche Herrlichkeit sich
V in Fleisch und SBIut , in bet wehrlos allen Gewalten Himmels
: und bet Erbe preisgegebenen Gestalt eines Menschen be =
[ tunbete , indem sie sich in dieser Gestalt über alle Begriffe sieg¬

haft offenbarte als Liebe .
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In fünf Minuten ist Bescherung .

Seit Wochen sind die Tage eilig davongeglitten und immer
näher rückte das so sehnlich erwartete Weihnachtsfest . Nun
ist es soweit : der Tag des H e i l i g e n A b e n d s ist herein¬
gebrochen , man hat viele Stunden lang noch emsig geschasst ,
Tausende haben noch einen halben Tag im Beruf zu arbeiten
gehabt , in den Geschäften herrscht noch bis zum Nachmittag
reger Betrieb , und noch immer drängen sich die Käuserscharen .
Zu Hause meinen die Hausfrauen , sie müßten sich in Stücke
reißen , so viele Dinge sind noch zu erledigen . Dann ist wie
mit einem Schlage all dieser Spuk vorüber . In dem Augen¬
blick , wo die Geschäfte schließen , wird es still auf den Stragen ,
die Angestellten eilen nach Hause , und die Heilige Nacht
senkt ihr dunkles , sternenbesätes Tuch über die Erde .

Zu Hause eilt man noch eifrig hin und her . Die Kinder
sind vor Erwartung schon ganz zappelig . Kleine Ohren
drücken sich gegen die Tür der Weihnachtsstube , hinter der
man es geheimnisvoll rascheln hört . Und dann und wann

Bolksweihnacht untrem Lichterbaum .

Glückliche und frohe Binder bei den Ortsgruppenfeiern .

» Dieses Volk sucht sich selbst
einen Weg aus der Bedrängnis . "

Dr . I . Goebbels .
Am Tage vor dem Heiligen Abend fanden sich überall

im Reich und in achtzehn Sälen in unserer Stadt die Kinder
ein , die mit ihren Eltern zu den Volksweihnachts -
feiern der Ortsgruppen der NSDAP , geladen waren .

Eine frohgestimmte Kinderschar — insgesamt wurde
rd . 5000 Kindern beschert — füllte Aulen , Turnhallen und
Säle , die mit Tannengrün und den Fahnen der Bewegung
geschmückt waren . Zwischen den Tannenbäumen und
Gabentischen erhob sich das Bild des Führers . Alle Glie¬
derungen der Bewegung waren vertreten . Die politischen

Stämme und Stände gehende , in der Gestalt des Führers
geeinte Gemeinschaft unseres Volkes .

Wie die mit Lichtern besteckte , mit Kugeln , Nüssen und
Äpfeln geschmückte Tanne die Wende des Jahres sinnbildlich
mit der weihnachtlichen Legende verbindet , so erscheint uns
der brennende Baum wie ein Symbol , überall in unserem
Lande glänzt er hinter beschlagenen Scheiben hervor durch
schräg fallenden Schnee , und durch die stummen Stämme des
Waldes wie durch die endlosen Straßen unserer Städte , er
spiegelt seine Flammen in den Wellen unserer Ströme ; in
den Arbeitsdienstlagern und Kasernen , in den großen Hallen
der Fabriken , in den lärmdurchtosten Bahnhofsballen wie
im stillen Schiff der Kirchen , in den Bauernhäusern der

Bunt und mannigfach war das Spielzeug , das bei den Wiesbadener Volksweihnachtsfeiern beschert wurde .
( Photo Espert — K .)
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Leiter der Ortsgruppen hatten im Verein mit der NSV .
und der NS .- Frauenschaft die äußere Gestaltung der Feiern
übernommen , in deren Mittelpunkt die Rundfunkrede Dr .
Goebbels '

stand . Daneben hatten es sich z. B . die Jung -
mädelgruppen des VDM . angelegen sein lassen , die Feier
durch Lieder und Gedichte , durch die Ausführung eines
Märchens zu verschönern . Auch der Nikolaus stapfte herein ,
und gemeinsame Lieder trugen mit dazu bei , die festliche
Stimmung aller zu vertiefen .

Rund um die Wände des Saales zieht sich Tannengrün .
Kerzen brennen einen Zaun von Lichtern um uns alle . Eines
der Kinder nach dem anderen kommt heran , und jedes be¬
kommt Konfekt und ein Geschenk . Pferdeköpse schauen aus
der Umhüllung . Ein Mädchen hält eine längliche Schachtel ,
sie weiß noch nicht , ob ihr eine Puppe oder ein Spiel beschert
wurde , und es wagt auch nicht , nachzuschauen . Die Mutter
wird es ihr unter den Tannenbaum legen , das Geschenk aus
unbekannter Hand , und unter vielen Lichterbäumen werden
solche geheimnisvoll verpackten Sachen liegen .

Und vielleicht werden es die Mädels und die Jungen
eher verstehen aus ihrem kindlichen Gemüt heraus , als die
großen Leute mit den manchmal ach so kleinen Herzen , welch
tiefer Sinn sich doch eigentlich mit den Gaben verknüpft und
daß sie ein Gleichnis sind für die blutsverbundene , durch alle

norddeutschen Tiefebene wie auf dem windumrauschten
Observatorium leuchtet seine golden umstrahlte Pyramide .
Und keiner feiert für sich . Alle helfen allen ; der eine spendet
für den anderen

Reich beschenkt geht vor mir ein Vater mit sechs Kin¬
dern . Jedes trägt seine Tüte mit Konfekt , jedes ein Spiel¬
zeug , und sie tun alle so geheimnisvoll , als sei ihnen das
Christkind in Person begegnet . mb .

Wünsche des Kreisleiters .

Zum Weihuachtsfest und gleichzeitig zum neuen

Jahre wünsche ich allen Wiesbadener Partei¬
genossen und Volksgenossen das Beste . -

Jch verbinde damit den Dank au alle diejenigen , die

dazu beigetragen haben , die Volksweihnacht in diesem
Jahre so schön zu gestalten , daß vielen Kindern

unserer Volksgenossen eine wahre Weih¬

nachtsfreude beschert werden lonnte .

Heil Hitler !

gez . Stawiuoga , Kreisleiter .

Wen unseren freunden

ein
„ frohes fest

"

Kl

i .-
"
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Wieviel Gutes wurde seit Wochen geplant und

wird heute getan ! Eine Unsumme Güte und Liehe

breitet sich unter den Lichtern des Weihnachts =

baumes ? heute werden wieder verschüttete Herren

aufgetan , vergessene gute Worte gesprochen ! Die

Güte sündet den Weihnachtsbaum an ! Daß die

Freunde des „ Wiesbadener Tagblatt/Z neben rei¬

chen Gaben auch Freude , Ruhe , Besinnung , Heim ,

Friede und Glück finden , ist unser

Weihnachtswunsch .

VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG

DES WIESBADENER TAGBLATT

Aus Aunst und Leben .

* Weihnachtskonzert im Kurhaus . Im großen Saale
des Kurhauses fand eine von Musikdirektor August Vogt
dirigierte , stimmungsvolle Weihnachtsfeier statt . Eingeleitet
wurde der Abend vom Orchester mit der schlicht idyllischen
Hirtenmusik aus dem Weihnachtsoratorium von I . S . Vach .
Dem gleichen Werke entstammte auch die wie von Schal¬
meienklängen unterbrochene Arie für Alt „ Schlafe , mein
Liebster

"
. Karla Fritz führte die Gesangspartie , die sich

fast instrumental dem Gewebe der Komposition einfügt , mit
weicher und besonders in der Höhe sehr ausgiebiger
Stimme geschmackvoll durch . Ihr Bestes bot die Künstlerin
— von Kapellmeister Ernst Schalck anschmiegsam am
Flügel begleitet — mit drei bekannten Weihnachtsliedern
von Peter Cornelius , bei denen sie ihre Mittel noch reicher
entfalten konnte und in der seelischen Durchdringung der
schlichten und doch so kunstvoll gesetzten Weisen nichts zu
wünschen übrig ließ . Der pompösen Ouvertüre mit getrage¬
nem Einleitungssatz und Fuge in D -dur von G . F . Händel
folgte die bekannte Sinfonie von 3 . Haydn in D -dur , die
in ihrem großartigen Stil das alte Gerede von dem „ Papa
Haydn "

Lügen straft . Mit welcher Wucht setzt der erste Teil
unisono ein ! Welche Tiefe liegt in dem getragenen zweiten
Satz ! Höchstens in dem Menuett beobachtet man eine ge¬
wisse großväterliche Gravität , die aber doch wieder gelegent¬
lich durch ein vergnügtes Gelächter der Holzbläser ironisch
aufgehellt wird . Das alles und den pastoral cinsetzenden
Schlußteil brachte August Vogt mit seiner bekannten ,
temperamentvollen Art zu stärster Wirkung . Im Verein
mit dem Organisten Hans Wrttwer spielte Konzert¬
meister Nocke einen in seinen kühnen Übergängen gelegent¬
lich an Reger erinnernden Violinsatz von Hans Fleischer .
Wesentlich einfacher und sehr melodiös gesetzt war die zweite
Komposition von Hans Wittwer , die beiden Künstlern Ge -
legcnljeit gab , volle Tonschönheit zu entwickeln . Den Ab¬
schluß des Abends bildeten allbekannte , vom Orchester vor¬
getragene Weihnachtslieder . Das sehr zahlreich erschienene
Publikum spendete lebhaften Beifall .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Gustav Gründgens Generalintendant . Der Führer
und Reichskanzler hat auf Vorschlag des Ministerpräsidenten
Generaloberst Göring dem Intendanten der Preußischen
Schauspiele , Staatsschauspieler Staatsrat Gründgens , den
Titel Generalintendant verliehen .

* Dr . Goebbels auf der „ Sudetendentschen Kunstaus¬
stellung " . Reichsminister Dr . Goebbels stattete am Donners¬
tagnachmittag der von der Sudetendeutschen Kulturgesell¬
schaft im Kronprinzenpalais veranstalteten „ Sudeten¬
deutschen Kunstausstellung 1937 “ einen Besuch ab . Namens
der Ausstellungsleitung begrüßte Prof . Hans Schweitzer den
Minister und führte ihn durch die Räume der Schau , die
einen guten Überblick über das Schaffen der sudetendentschen
Künstlerschaft vermittelt ,

* Rudolf Kattnig : „ Die Gräfin von Durazzo
" . ( Operet -

ten - Uraufführung in Leipzig .) Das Leipziger Operetten¬
theater brachte „ Die Gräfin von Durazzo

“ von Rudolf Katt¬
nig zur Uraufführung . Bevor Prof . Kattnig aus politischen
Gründen Österreich verlassen mußte , spielte er als Kom¬
ponist seriöser Konzertmusik und als Direktor des Inns¬
brucker Landeskonservatoriums im Musikleben seines
Heimatlandes eine beträchtliche Rolle . Sein bisheriges ton -
setzerisches Schaffen umfaßt zwei Sinfonien , ein Klavier¬
konzert , das von den Berliner Philharmonikern herausge¬
bracht wurde , Kammermusik und zwei Operetten , die gleich¬
falls auf Berliner Bühnen zur Aufführung kamen . Nach
dieser kurzen Charakterisierung des Komponisten ist die
Tatsache begreiflich , daß das Schwergewicht seiner neuen
Operette im Musikalischen liegt . Außer ihrer slüffigen und
durchschlagkräftigen Melodik , die sich an das breite Pu¬
blikum wendet bietet die Operette auch dem anspruchsvollen
Besucher der Aufführung manchen musikalischen Genuß . Be¬
merkenswert ist die sorgfältige Gliederung und der technisch
sehr saubere Aufbau der Chor - und Ensemblesätze und die
klare und oft auch durchsichtige Instrumentation des
Orchesters . Der tänzerisch « Teil des Werkes hat Schmiß ,
Rhythmus und Temperament . Das Textbuch wurde von
Bruno Hardt - Warden und Erik Kahr geschrieben . Die von
Intendant Erwin Hahn mit großen szenischen Mitteln aus¬
gestattete Aufführung trug die Operette zu einem kräftigen
Erfolg . Wilhelm K . © egget .

* Der deutsche Film im Ausland . Unter den nach
Polen und Dänemark eingeführten ausländischen
Filmen steht der deutsche Film in beiden Ländern an zweiter
Stelle . Im ganzen führte Polen 252 ausländische Filme
ein , von denen 139 auf die Vereinigten Staaten , 68 aus
Deutschland und der Rest auf andere Länder entfielen . In
Dänemark Betrug die deutsche Filmeinfuhr 42 bei einer Ge¬
samteinfuhr von 316 Filmen . Auch hier nehmen die erste
Stelle die Vereinigten Staaten ein . In Griechenland
betrug die Quote des deutschen Films bei 338 Filmen 60 .

Zeilschriflenschau .

„ Der Naturforscher “ vereint mit „ Natur und
Technik "

bringt im Dezember - Heft wieder eine Reihe wert¬
voller Abhandlungen aus den verschiedensten naturwissen -

schaftlichen Gebieten und dazu ausgezeichnete Bildwieder -

gaben . Der bekannte alpinistische Schriftsteller W . Flaig .
Vaduz , schreibt Über die Gletscherkunde , die vor Hunden
Jahren mit der damals auskommenden Lehre von der Eis¬
zeit in der Schweiz ihren Ursprung nahm . Ein gutet
Kenner und Beobachter der Natur , Dr . Canaris , Siegnifr
veröffentlicht eine Reihe mustergültiger Aufnahmen von bef
Brutzeit unseres Turmfalken .

Seitdem der Adler nur noch in Wappen zahlreich vor¬
kommt , ist es der Habicht , der nicht umsonst an Höfen ge¬
halten und , trotz seiner Raublust wie der Falke stets mit
einer gewissen ehrerbietigen Scheu behandelt wurde . Die

Zeitschrift „ Natur und Volk "
( Senckenbergische Natur¬

forschende Gesellschaft , Frankfurt a . M .) bringt Bilder von

ihm und eine kurze Skizze über sein Brutgeschäft und nennt
ihn dabei den „ meist gefürchteten , meist gehaßten und meist
bewunderten "

Raubvogel .
Das Dezemberheft der „ Deutsch - Französische "

Monatshefte " ( Karlsruhe , Karl - Friedrich - Stratze 14 )

bringt zum Jahresabschluß eine Fülle von Zeugnissen fur
den guten Willen auf beiden Seiten . Der Abgeordnete
Scapmi , Präsident des Comits France - Allemagne , legi

seinen Standpunkt zur wirtschaftlichen Zusammarbeit dar

und von deutscher Seite nimmt Staatsrat Dr . v . Stang zu
den gleichen Fragen Stellung .
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ir wünschen allen unseren Kunden in Stadt und Land

’hr noch als bisher wird es uns im neuen Jahre durch umwälzende Geschäfts -

Gerungen möglich sein , unseren Kunden mit noch größeren Leistungen
dienen und das uns entgegengebrachte Vertrauen weiterhin zu vertiefen .

U Diebstahls - und Einbruchschronik .

M Fahrraddiebstiihle . In letzter Zeit wurden in Wiesbaden
f Kohlen die Herrenräder : Hansa 75 364 , Excelsior 22 462 E .,
Müderer 260 619 , Boa 1699 538 , Adler 1 HO 467 , Torpedo
■ Opel , Nr . unbekannt . Ermittelt wurde das Herrenrad
EgtanHin 1259442 . Gefunden wurden die Herrenräder Kayser
M546 , Sieger 542 781 , Sudbrock 6167 799 und das Damen -

rsd Adler 29 568 353 .

criemen , 1 silb . Zigaretten -
. Bor Ankauf der Gegenstände

einem Falle sprach der Täter
und lieh sich den Speicherschlüssel

alles Mitnehmenswerte . Beschreibung : 38 Jahre alt
1 .72 Meter groß , schlank , auffallend bläh , mittelblonde Haare ,dunkle Augen , trägt , Brille mit Nickel - oder Silbereinfassung ,
Uniform und Ausrüstung eines Schutzpolizeibeamten .

Arbeitslosenunterstützung nun ohne zeitliche
Beschränkung .

Vereinfachung : Krisennaterstützung fällt weg .

erhalten , sondern noch verstärkt . Die atlantischen Wirbel
scheinen nach Nordosten abzuziehen und es ist sehr wahr¬
scheinlich , dah an den Weihnachtstagen der hohe Druck und
die in seinem Bereich absinkende Luftbewegung sich mit zeit¬
weiliger Aufheiterung und erneutem Frost durchsetzen werden .

A . S .

Schlußtermin für d . Meldung zum Reichsberufswettkampf
Hierdurch wird mitgeteilt , dah Anmeldungen zum Reichs -
berufswettkampf nur noch bis zum 30 . Dezember einschließ¬
lich angenommen werden . Es empfiehlt sich also , die An¬
meldungen umgehend zu tätigen . Meldeformulare sind bei
den Betriebsobmännern , bzw . auf der Kreiswaltung der
DAF ., zu haben .

Das Wetter .

Zeitweilig aufheiternd und wieder kälter an den Weihnachts¬
tagen , später vorübergehend milder .

Die unserer Erwartung entsprechende Entwicklung der
Großwetterlage hat uns in der vergangenen Woche bei zeit¬
weiliger Aufheiterung die ersten kräftigeren Fröste gebrachr ,
ein ausgesprochen winterliches Witterungsgepräge hat sich
ledoch noch nicht ausgebildet . Um die Wochenmitte drang
vielmehr in der Höhe subtropische , nach Norden abfliehend

'
e

Warmluft auf das Festland vor , die dichtes Nebelgewölk
verursachte , durch das die Ausstrahlung gemildert und ein
Nachlassen des Frostes hervorgerufen wurde . Die Tempe¬
raturen , die Dienstag und Mittwoch im Stadtgebiet bis auf
— 6 Grad gesunken waren und auch tagsüber unter dem
Gefrierpunkt gelegen hatten , sind daher gestiegen und lagen
heute Freitag selbst nachts wieder wenig über 0 Grad .

Trotz des noch andauernden Zustromes wamer Luft in
der Höhe hat sich das festländische Hochdruckgebiet nicht nur

• * B das allbewährte

Krugerol Hustenbonbon
v tcnl nur im Orangebeulei

Verhütung von Jagdunfällen .
Lin Erlaß des Reichsjägermeisters .

_ .. 3n den amtlichen Verkündungsblättern der „ Deutschen
Jagerschaft ist in der am 24 . Dezember erscheinenden
Nummer em Erlaß des Reichsjägermeisters veröffentlicht ,in dem dieser vier schwere Jagdunfälle , die zum Teil den
^ .od von Personen zur Folge hatten , als warnendes Beispiel
ö? kannt gibt . Der Reichsjägermeister geht dabei von der
Feststellung aus , daß eine große Anzahl von Jagdunfällen
in diesem Jahre auf unverantwortliche Leichtfertigkeit ein¬
zelner ^ ager zurückzuführen ist . Er gibt den deutschen
Jagern zur Kenntnis , daß er beabsichtige , künftig in all den
Sauen in denen erwiesenermaßen durch eine besonders
große Fahrlässigkeit eines Jägers ein schwerer Schaden ent¬
standen ist , die Notwendigkeit der Entziehung des Jagd¬
scheines durch das zuständige Jagdehrengericht nachprüfen zu
lassen Der Erlaß schließt mit den Worten „ Wer . die Gesund -
hert oder das Leben anderer Volksgenoffen in unverantwort¬
licher Weise gefährdet und damit zum Ausdruck bringt , daß
er als -Jäger sich der hohen Verantwortung der Allgemein -
hert gegenüber nicht in genügendem Maße bewußt ist , ist auch

sein
"

^ " 8 ^ Mitglied der deutschen Jägerschaft zu

rourch überflüssig und

äukunft
die Vorschrift wirk -

Zochen gewährter Arbeits -

i - Motorraddiebstahl . Am 6 . 12 . gegen 23 .50 Uhr wurde in
M Kirchgaffe ein Motorrad gestohlen . Der Täter fuhr Ecke
k^ walbacher Straße und Voseplatz in den Lattenzaun . Das
Md ließ er in beschädigtem Zustande zurück und flüchtete . Es
Modelt sich um einen jungen Mann . Er trug lange Hosen
Md war ohne Kopfbedeckung . Angaben über den Täter er -
Wtet die Kriminalpolizei , Zimmer 82 .
L Wer ist der Eigentümer ? Vor etwa 4 bis 5 Wochen wurde

einem Lastkraftwagen auf der Eisernen Hand eine Rolle
entwendet . Der Eigentümer kann sich bei der

Kriminalpolizei , Zimmer 91 , melden .
t . Mansardeneinbrüche . Aus einer Mansarde in der Rhein -
Srage wurden entwendet : 5 Meter Biberstoff , 1 neue schwarze

Mder - Damenhandtasche , 1 braune Herrenbriestasche , 2 Hals -
r ” )er , 1 wertloses Armband . — Aus einer anderen Mansarde®uöen gestohlen : 1 Reisewecker mit lila Lederbezug , 1 runde
rjwäene Damenarmbanduhr mit Ripsband , Nr . 197 400 ,
j Liliputphoto Zeiß - Jkon , 3X4 , 1 Photoapparat Picolette ,

gb , 1 Zeiß - Feldstecher in braunem Leder - Etui . — Aus zwei
« aeten Mansarden wurden entwendet : 1 beige Geldbörse mit

E RM ., 1 goldener Siegelring mit Buchstaben „ L . G .
"

,
Herrenarmbanduhr mit Lederriemen , 1 silb . Zigaretten -

Rbi mit Buchstaben „ G . F .
"

. Vor Ankauf der Gegenstände
dringend gewarnt . In einem Falle sprach der Täter

r* ’ einem Hausbewohner vor und ließ sich den Speicherschlüssel
Men , weil er die Antennen nachprüfen wolle . Er stieg dann
Mm Dach aus in die Mansarden ein . — Am 8 . 12 . stieg ein

in ein offenes Parterrefenster in der Roonstraße ein und
Fm : 1 blauen Velour -Damenmantel , 1 rotseidenes Kleid ,
^ Ichwarze Krimmerjacke , 1 roten gestrickten Coniplet -Dainen -
ffitttel , 7 .20 Meter Blumendamast , 4 Bettücher , 6 Parade -
Mfh , 6 Handtücher , 1 Tischtuch und verschiedene gebrauchte

Ez roirb dringend davor gewarnt , nach Einbruch der
Wnkelheit die Fenster aufftehen zu lassen . Mitteilungen über
W -täter und den Verbleib des Diebesgutes nimmt die
Mnninalpolizei , Zimmer . 93 , entgegen .

gemeinsam gefangenen Weihnachtsliedern , musikalischen Dar¬
bietungen und der Verlesung einer Weihnachtserzählung .
Das Doppelquartett der Eesangsabteiluna des Reichstreu -
bundes ehem . Berufssoldaten sang unter Leitung von Otto
H ? ser „ Heilige Nacht , o gieße du " von Beethoven ,
„ Sanktus " von Schubert , und „ Weihnachtsglocken " von
Sonnet . Es folgten ein Flötensolo „ Romanze " von Reger ,
Weihnachtslieder von Cornelius , zwei Violinsoli „ Largo

"
von Händel und „ Der Engel Lied " von Braga . Es wirkten
mit die Herren Girks , Hannappel , Gebt . Seyfried Kroh -
mann , Hampel und Simon . Die Ansprachen hielten Stadt¬
pfarrer Wolf und Pfarrer Keller .

T Beförderungen bei der Schutzpolizei . Auch bei der
Wiesbadener Schutzpolizei wurden jetzt zu Weihnachten noch
verschiedene Beförderungen ausgesprochen . So wurde der
Pollzeimeister Otto Grund zum Polizeiobermeister , die
Pollzeiwachtmeifter Gustav Bangert und Paul
Bandurski zu Polizeioberwachtmeistern mit Wirkung
nom 4 Sejemfier befördert , und die Polizeiwachtmeister
Friedrich Angermann und Ludwig Meuser zu Polizei¬
oberwachtmeistern mit Wirkung vom 1 . Januar 1938
ernannt .

— Die Ziehung der Arbeitsbeschassuugslotterie . Außer
dem bereits gemeldeten Hauptgewinn von je 50 000 RM . in
beiden Abteilungen der 10 . Reichslotterie für Arbeits¬
beschaffung wurden 50 Gewinne von je 1000 RM . in beiden
Abteilungen auf folgende Losnummer gezogen : 186 701
135 057 248 649 377 629 385 287 480 515 486147 768 713
806 060 989 334 1 003 345 1 018 935 1 073 233 1 409 610
1506 854 1 542 561 1586 703 1 634 225 1 754 598 1 858 225
2 011669 2 194 070 2 274 826 2 356 729 2 791515 . — Die
zuletzt gezogenen 20 Gewinne erhielten außer ihrem Gewinn
noch je eine Prämie von 2500 RM . und zwar sind dies
folgende Losnummern und Gewinne : 312 235 ( 20 RM )
435 814 ( 50 RM .) , 569 332 ( 20 RM .) , 1218 796 ( 50 RM )
1235 788 ( 50 RM .) , 1790 139 ( 20 RM ) , 1840 563 ( 20 RM )
1852 694 ( 20 RM .) , 2 058 873 ( 20 RM .) , 2 798 087 ( 20 RM )
( Ohne Gewähr .) — Außerdem wurden gezogen 100 Gewinne
zu je 500 RM ., 500 Gewinne zu je 100 RM ., 1000 Gewinne
zu je 50 RM ., sowie die durch Endnummerlosunq festgestell -
ten 420 000 Gewinne zu 2 , 3 , 5 und 10 RM .

— Reichsfluchtsteuergesetz verlängert . Die Reichs -
reglerung hat ein Gesetz über die Verlängerung der Vor¬
schriften des Reichsfluchtsteuergesetzes beschloffen . Die Reichs¬
fluchtsteuer wird erhoben , wenn ein Angehöriger des Reiches
auswandert . Sie bezweckt , durch eine letzte größere Ver¬
mögensabgabe einen Ausgleich zu schaffen dafür , daß dem
Reich die wirtschaftliche und steuerliche Leistungsfähigkeit
des Auswandernden endgültig verloren geht . Es werden
daher nur die steuerlich leistungsfähigen Personen erfaßt ,das heißt diejenigen , die in einem der letzten Jahre ein Bei -

Frohe Weihnachten

und ein Gutes Neujahr

brummt eine tiefe Baßstimme etwas — das kann ja nur der
Weihnachtsmann sein , der noch mft dem Christkind ver -
Landelt !

Mutter hat einen festlichen Kaffeetisch gedeckt , und vor
: der Bescherung wird erst einmal der herrliche Weihnachts¬

kuchen angeschnitten . Der würzige Duft von Kaffee und
- Kuchen mischt sich mit dem sanften Tannenhauch , der durch

bie Ritzen der Tür aus der Weihnachtsstube dringt . „ Ist das"
Christkind schon da ? "

, fragt Klein - Erika mit großen er¬
wartungsvollen Augen . Mutter nickt , und beide Eltern

haben noch allerlei zu tuscheln .
Vater wird plötzlich unruhig , es ist ihm etwas ein¬

gefallen . Er fanngt auf und beginnt in Schränken zu kramen .
Jetzt hockt er vor feinem Schreibtisch und sucht in den unter¬
sten Seitenfächern — gleich darauf greift er suchend in die

I äußersten Ecken des Bücherschranks , um dann wieder kopf -
- schüttelnd tief nachdenklich vor sich hin zu starren .

„ Ich glaube , mir können bescheren
"

, sagte Mutter , „ der
I Weihnachtsmann ist mit dem Ausbau fertig , ich will nur noch
I Nachsehen , ob er schon die Kerzen angezündet hat !"

„ Moment ,
I Moment !"

, ruft Vater verzweifelt , „ matte doch bloß noch
l einen Augenblick — ich kann doch das eine Geschenk für dich
I nicht wiederfinden , wo habe ich es denn nur versteckt ! Das
| mutzte mit passieren !" Erneutes verzweifeltes Suchen —
| schließlich lächelt Vater verklärt und greift in fein kleines
| Rauchschränkchen , wo auch die Likörflaschen stehen . Nun kann
| es losgehen .

Plötzlich öffnet sich die Tür zur Weihnachtsstube weit ,
| ein Glanz von vielen Weihnachtskerzen bringt heraus ,
I Mutter sitzt am Klavier und spielt „ Stille Nacht , heilige
L Nacht !" Die Kinder stehen atemlos und starren in den

*5 Lichterbaum , dessen Kerzen sich in ihren leuchtenden Augen
< widerspiegeln — Weihnacht ist da .

Auf Eriind der 2 . Verordnung des Reichspräsidenten
znr Sicherung von Wirtschaft und Finanzen hat der Reichs -
llibeltsmiNister eine Verordnung über die unterstützende
Arbeitslosenhilfe erlassen , die die bisher noch bestandene
Zweiteilung in Arbeitslosen - und Krisenunterstützung im
Interesse der Verwaltungsoereinfachungen beseitigt , und die
im weiteren Verlauf auch materielle Verbesserungen für die
Arbeitslosen zur Folge haben dürfte . Während bisher der
Arbeitslose , nachdem er 20 Wochen lang Arbeitslosenunter -
slutzung erhalten hatte , in die Krisenunterstützung überführt
wurde , wird von nun an, , so bestimmt die neue Verordnung

hie versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung ohne Be -
ischränkung der Bezugsdauer gewährt . Die ganze Einrichtung

der Krisenunterstützung wird dadurch überflüssig und fällt
weg. Wie bisher bleibt auch in *■’ "" '

Bant , daß nach den ersten sechs , . ..
Menunterstützung eine Prüfung der Hilfsbedürftigkeit ein -

ttitt . Hierfür bestand bisher im Gesetz über Arbeitsver -
fwittlung und Arbeitslosenversicherung die Bestimmung , daß
fdie Arbeitsämter an Gutachten der Gemeinde über die Hilfs -
fiedürftigkeit gebunden sind . Die neue Verordnung beseitigt
tturch Streichung dieser gesetzlichen Anweisungen die Bindung
PI das Gutachten der Gemeinde . Es sind neue Richtlinien
Eu den Begriff der Hilfsbedürftigkeit zu erwarten , die Ver -
Merungen zugunsten der Erwerbslosen enthalten dürften .

rutsche MettsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch ssrsuds "

'^ iM
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. £96 41,Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

fr waren es , die in der Weihnachtswoche vor
Wiesbadener Standesamt den Bund fürs Leben

schloffen . Wir gratulieren allen herzlichst .

o, - Z
"

,
der Heimat läuten die Weihnacht ein . Der

Reichssender Frankfurt a M . bringt am Heiligen Abend um20 .20 Uhr das Geläute bekannter Glocken des Gaues unter
fanen auch das der Ringkirche in Wiesbaden . In der
Nahmensendung wirkt u . a . auch Kirchenmusikdirektor Kurt
ll tz an der Orgel mit .

„ fr " frls Nächten "
. Die „ zwölf Nächte

"
, die

am 2t >. Dezember beginnen und bis zum 6 . Januar reichen ,spielen seit uralter Zeit eine wichtige Rolle für die Zukunft .3ei >e dieser Rauhnächte hat nach uraltem Volksglauben ihre
Vorbedeutung für den entsprechenden Monat eines Jahres .Was man danach in den zwölf Nächten träumt , geht in Er -
.' “ aung und trifft mit dem Monat ein . Jeder Tag ist an
sich schon eine Vorbedeutung für das Wetter eines jeden
Monats des folgenden Jahres . Je eifriger der „ wilde Jäger

"
lagt , je eifriger der Sturm die Bäume rüttelt , desto frucht¬
barer wird das kommende Jahr , und je länger die Eiszapfen
sind , desto hoher wächst der Flachs . In den zwölf Nächten
sollen die wichtigsten häuslichen Arbeiten ruhen , denn es ist
betltge Zeit Weder Wagenrad noch Spinnrad sollen sich um -
drehen . Es darf auch nicht gewaschen und gebacken , nicht ge¬
fegt und geputzt Ufa ) , werden , sonst kommt Unheil ins Haus
Den Gipfelpunkt der zwölf Nächte bildet der Silvestertag ,
ihren Abschlug der Dreikönigstag . Von da ab geht das Jahr
aufwärts , der Tag wächst zunächst um einen Hahnenschritt
bann um einen Männerschritt und zuletzt — Ende Januar —
ugi eine ganze Stunde .

- --. ^ Verspätungen bei der Reichsbahn unvermeidlich . Der
plötzliche Wettersturz hat in der Nacht zum Donnerstag und
auch noch am Donnerstag bei der Reichsbahn zu größeren
Verspätungen der Fernzüge geführt . Aber die Reichsbahn ist
gegenüber diesen Zufälligkeiten der Witterung völlig macht¬
los . Die Vereisung des Bahnkörpers macht sich auf den
freien Strecken weniger störend bemerkbar als an den
empfindlichen Weichen und Signalanlagen . Die Gleise haben
einen bestimmten Wärmegrad , der sich der Temperatur des
Bahnkörpers angleicht . Tritt nach scharfem Frost nun plötz¬
lich Tauwetter ein , bann vereisen bie Weichen und Signale .
Sie müssen dann unter Einsatz aller verfügbaren Hilfskräfte
aufgetaut werden , was viel Zeit in Anspruch nimmt . Kommt
zu allem noch starker Nebel hinzu , bann wird die pünktliche
Abfertigung der Züge beinahe zur Unmöglichkeit .

— Das Eerichtsgefängiiis Wiesbaden veranstaltete in
feinet mit Tannengrün geschmückten Kapelle beim Schein
der Kerzen zweier Weihnachtsbäume eine in ihrer Schlicht¬
heit eindrucksvolle Feier . Die Geistlichen beider Konfessionen
feierten Weihnacht als das Fest der Wirklichkeit gewordenen ,
göttlich Ewigen in Christus . Die Feier wurde umrahmt von

Wr . 300 . Seite 5 .

Bor Schwindlern wird gewarnt .
Eine gefährliche Betrügerin .

s
Seit Monaten treibt sich in den Städten West - und Süd -

deutschlands eine gemeingefährliche Betrügerin umher , in
deren Begleitung sich em etwa 10j äh tiger Knabe
befindet . Unter dem Vorwand , die verstorbene Ehefrau ober
fanfttge Angehörige zu kennen verschafft sie sich Eingang in
bte 3 -anuIien . ^ n den meisten Fällen gab sie an , daß sie ihren
? r ^ er erwarte der in Fulda eine Metzgerei habe und in
kurzer Zett im Auto eintreffe . Sie bittet bann um Eeldbe -
uage zum Einkauf , mit dem Versprechen , daß der Bruder bas
© elb sofort juruckzahle . Unter irgendeinem Vorwand schickt
ste dann zunächst den Knaben fort , um selbst nach kurzer Zeit
Zufalls verschwinden . - Es handelt sich um die Ehefrau
Afra fra Valeska Berge , gesch . Steuer , geboren am

zu ^ frWsdotf . Sie nennt sich auch Schmidt ,Schneider , Minthe , Schonborn und Richter . Die Berge macht
einen heruntergekommenen Eindruck , ist etwa 1 .65 bis 1 .70
frei grog schlank gebräunte Gesichtsfarbe . Ein oberer
Zahn fehlt . Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 79 .

Ein Betrüger in Polizeiuniform .
gibt es . Und zwar hat es ein Schwindler Der »

Och eine Schutzpollzemniform zu verschaffen . Er hat' " Düsseldorf eine Frau ausgesucht und erzählt , daß ihr Mann
wegen Devisenvergehens verhaftet sei , sie müsse auch zum Ge -

Dann ließ er sich die Wohnungsschlüssel geben ,um angeblich eine Durchsuchung vorzunehmen . Er stahl dann

o .
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WiesbaüsnPi '

ebrich

Festtags speisen gut r

Wiesbaden - Dotzheim .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Wiesbaden - Erbenheim .

Wiesbaden - Schierstein

hördlich bescheinigt sein ,
vormittags von 8 bis 1

26 »

Markfsfr ®

hilft
demMagen

Kassel , einer Waffenausbildung unterzogen wurde Vor
tritt der Beurlaubungen fand in den Wohlfahrtsräum - ,

Doppelfeier staL
J *

Keine Weihnachtsveranstaltungen . Da W .-Erbenh ^
als Sperrgebiet gilt , wurden im

. Die Auszahlungen erfolgen nur
bis 12 llhr .

früher in Wiesbaden , hatte mit der
Dr . Elken in Axel Soers "

„ Parkstraße 13 “

in Regensburg ( wo er jetzt im fünften
starken Erfolg .

Spirituosen
Liköre

Weine
schon in klein¬
sten Mengen

H. Westenberger
Schulberg 8

ältestes
Fachgeschäft

am Platze .

Darstellung des •

am Stadttheater
Jahre tätig ist )
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Kalasiris
Niederlage :

Webergasse 3

Salon

rigarj

Die Volksweihnachtsseier der hiefigen Ortsgruppe der
NSDAP , fand gestern abend im Restaurant „ Tivoli “

statt .
Nach einem Musikstück der Ortsgruppenkapelle richtete OGL .
Dauster an die Schiersteiner Buben und Mädels das Wort .
Ein kleines Programm , zum größten Teil von Kindern auf¬
geführt . machte viel Freude . Besonderen Beifall fanden
zwei kleine Theaterstücke . Der Weihnachtsmann verteilte
an alle Kinder seine Gaben .

Rentenzahlung beim Postamt . Für Monat Januar
1938 werden die Militärrenten am 28 . Dezember , die Inva¬
liden - und llnfallrenten am 30 . Dezember ausgezahlt . Die
Invaliden - und Unfallrenten - Empfangsscheine müssen be - Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten . . .

und „ Das Uuterhaltungsb ' att “
, „ Alt - Nassau

“
, sowie $ ie

Beilage „ Der Sonntag “ . .

finden Sie t

Achenbachji

Glatteis verursachte Stürze und Verkehrsstockung . N
Ortsstraßen und Landstraßen waren im Laufe des gestrig «
Tages eine stete Gefahr für Fußgänger und Fahrzeug «
Erhöhte Unfallgefahr bestand auf den abfallenden StraP
wie Frauensteiner - , Wiesbadener - , Kohlheck - und Jdstear
Straße . Besonders in der Frauensteiner Straße gelte
manches Fahrzeug in den Straßengraben und konnte erj
nach langer Mühe wieder flottgemacht werden . Nicht [eitel
waren auch Stürze auf den glatten Straßen zu verzeichnet
die jedoch noch glimpflich abliefen und meist Prellung «
oder Verrenkungen zur Folge hatten . Der Omnibus - Ä
Autoverkehr war am gestrigen Tage vollkommen lahmgM

Kiuder - Weihnachtsbescherung im Fliegerhorst . $ $

Fliegerhorst hatte am Mittwochnachmittag etwa 60 hiesig
Schulkinder zu einer Weihnachtsfeier mit Bescheids
im Horst eingeladen . Vertreter der Partei , NSV . und kS

Lehrerschaft begleiteten die Kinder zum Weihnachtsmann ,
der mit dem Wolkenschieber im Saale erschien und jeto ®
Kind eine Tüte mit allerlei Süßigkeiten überreichte . , W
Fliegerkapelle ließ ihre frohen Weisen erklingen , die Kir ^
sangen Weihnachtslieder , während bei Schokolade und Kmh ^
echte Festesstimmung herrschte . Der Kommandeur,de »

Fliegerhorstes , Major Witt , konnte seinen kleinen Gälten
die dankbare Freude an den leuchtenden Augen ableien . n®"

auch die Soldaten , die ihre kleinen Gäste aufmerksam
*

dienten , hatten ihren Spaß dabei .

Volksweihnacht . Gestern abend fand im „ Kaisers « !
seitens der NSDAP , eine Weihnachtsfeier für 70 Kind
statt . Ortsgruppenleiter Pfeffermann sprach einige $

grüßungsworte . Nach einem gemeinsam gesungenen Wei

nachtslied trugen Mädels vom BdM . einige Gedichte w
Weihnachtsspiele vor . Die Freude war groß , als jedes K «
ein schönes Geschenk in Empfang nehmen durfte .

Silberne Hochzeit . Am Montag , 27 . Dezember , feiern d

Eheleute Ludwig C h r i st und Frau Maria , geb . Wiesenbor
Jungferngarten 8 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Sonnwendfeier am Rheinufer . Die Biebricher SS ., HI .
und BdM . hielten am Rheinufer vor dem Sturmhaus der SS . -
Pioniere die Feier der Wintersonnenwende am Mittwochabend
ab . Die Teilnehmer nahmen in einem offenen Viereck an der
t^ euerstelle Aufstellung woselbst Fackelträger ihre brennenden
Fackeln in der Luit schwangen . Die Feuerrede hielt Ober¬
sturmführer Löffler , welcher darauf hinwies , daß stch im
ganzen Deutschen Reich die Kameraden zu der gleichen Feier
zusammenfanden und daß der Reichsführer SS . auf dem
Brocken das erste Feuer entzünde . Der Redner wies auf das
Sinnbild der Sonnwendfeiern und deren Bedeutung bei
unieren Vorfahren hin . Er gedachte der Ausländsdeutschen ,der Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung , und des
verstorbenen Feldherrn General Ludendorff , zu deren An¬
denken ein Kranz den Flammen übergeben wurde . Feuer¬
sprüche , gesprochen vom SS .- Mann Stritter und Ja .
Schandua . Lieder der HI . und SS . wechselten ab . Im Sturm¬
haus selbst fand eine Julfeier unter brennendem Lichter -

statt , zu der sich viele Teilnehmer eingefunden hatten .
SS .- Schulungsleiter Faust sprach hier über den Sinn der
julfeier und die Bedeutung des Tannenbaumes . Der musi -
kaliiche -teil wurde von dem Standort -Orchester der HI aus¬
geführt .

Ja der Polizeikaserne in der Pfälzer Straße fand gestern
abend der Lchrgangsadschluß und die Weihnachtsfeier der
dort untergebrachten Polizeihundertschaft statt , nachdem
bereits Anfang der Woche die Ausbildungshundertschaft
durch den Inspekteur der Schutzpolizei . Oberst Schreyer -

tritt der Beurlaubungen fand in den Wohlfahrtsräumen x?
Kaserne eine Doppelfeier statt . Hauptmann Burkh » , ?
dankte insbesondere dem Polizeiprästdent von Gable
für den Ausbau der Kaserne , dem Kommandeur
Taute für die Fürsorge der Hundertschaft , sowie L
Lehrern , die zur Ausbildung beigetragen haben . Nach su
grüßung der Gäste übernahm Revieroberwachün - iA
Simon die Weitergestaltung der Feier . Eine Erinnerung
schrift , herausgegeben von Revieroberwachtmeister

mann , trug viel zum heiteren Verlauf der kameradsch -K
lichen Veranstaltung bei .

Zu einer schönen Weihnachtsfeier hatte der Evang - Mcki,
Kindergarten der Waldstraße eingeladen . Die Eltern 5
Gäste waren so zahlreich erschienen , daß der Saal bis auf W
letzten Platz besetzt war . Pfarrer Lauth dankte in seiner 8h
sprach der Leiterin Fräulein Spriestersbach und Fii
Menges für ihre tatkräftige Hilfe , die viel zu dem Eelinaei
des Festes beitrage . Die Kleinen erfreuten die Anwesend -,
durch schöne Aufführungen , wobei auch das Christkind M
Knecht Ruprecht nicht fehlten .

2m Brebrrcher Krankenhaus . Auch in diesem Jahre wur
den die Insassen des Krankenhauses durch die Schwesterns- ad
mit einer schönen Weihnachtsbescherung überrascht . Musikooi ,
träge und Weihnachtslieder des Schwestcrnchors verschönten di-
Feier . Die von der Volksgemeinschaft gespendeten Eeschech
bereiteten den Kranken viel Freude . Das Schlußwort wrack
Pfarrer Albert .

Auszahlung von Unterstützungen . Durch die städtisch ,
Zahlstelle findet die Auszahlung der Unterstützungen uni
Mietbeihilfen für Kleinrentner am Dienstag , 28 . Dezember
statt ; die Unterstützungen und Mietbeihilfen für Erwerbsloi «
am Mittwoch , 29 . Dezember ; Mietbeihilfen für Sozialrentner
am Donnerstag , 30 . Dezember ; Unterstützungen und Mietbei -

geu . Da W .- Ervenz » «

„ . Einvernehmen iämtft ^
Vereine die vorgesehenen Weihnachtsveranstaltung «« w

einen späteren Termin verschoben .

TheatereKurhquseFilm ]
Deutsches Theater . Freitag . 24 . Dez . Geschlossen . —

mstag , 25Dez ., 18 .00 - 22 .15 Uhr : Neueinstudiert
„ Rienzi

"
. Große Oper in 5 Akten von Richard Wagner .

Außer Stammreihe . — S 0 n n t a g , 26 . Dez ., 14 .30 bis
Uhr : „ Aschenbrödel “

. Außer Stammreihe . — 19 .30
bis 22 .30 Uhr : „ Eine Nacht in Venedig

“ . Außer Stamm -
ret

.be . — Montag . 27 . Dez . , 16 .00 - 18 .30llhr : „ Aschen¬
brödel . Außer Stammreihe . — 20 .00 — 22 .30 Uhr - Tief¬
land "

. St . - R . B 15 .
Residenz - Theater . Freitag , 24 . Dez . : Geschlossen . —

Samstag , 25 . Dez . , 20 .00 - 22 .40 llhr : „ Ein großer
Mann privat "

. — Sonntag . 26 . Dez . , 15 .30 — 18 .10
Uhr : „ Ein großer Mann privat

“
. — 20 .00 — 22 .10 llhr '

» Das Hahnen - Ei "
. — M 0 n t a g , 27 . Dez . , 20 .00 — 22 .40

Uhr : „ Die Primanerin “
.

Kurhaus . Samstag , 25 .
'

Dez . ( 1 . Weihnachtstag .) 16 .00
Uhr : Konzert im großen Kurhaussaal . Leitung : Kapell -
melfter Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Oper „ Jeanne
d Arc ( G . Verdi ) ; 2 . Volksszene aus der Oper „ Der
Evangelimann “ ( W . Kienzl ) ; 3 . Masquerade Vernediq ,Suite ( A . Sullivan ) ; 4 . Dynamiden , Walzer ( Jof .
Strauß ) ; 5 . Ouvertüre zur Oper „ Titus “

( W . A .
Mozart ) ; 6 . Schäferspiel aus der Oper „ Piaue Dame "
( P . Tschaikowsky ) ; 7 . Melodien aus der Oper „ Der
Freischütz ( C . M . v . Weber ) ; Violinsolo : Konzertmeister
A . Nocke ( ö . d . Voort ) . Eintrittspreis : 0 .50 RM .,Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr großer Kur¬
haussaal : Richard - Wagner - Abend . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . 1 . Meistersinger -Vorspiel ; 2 . Sieg¬
fried - Idyll ; 3 . Der fliegende Holländer , Ouvertüre ;
4 . Lohengrin , Vorspiel zum I . und in . Akt : 5 . Götter¬
dämmerung , Siegfrieds Rheinfahrt ; 6 . Tannhäuser ,
Ouvertüre . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer und Kur¬
karten gültig . Num .-Platz ( 1 . Reihe Loge ) 0 .50 RM Zu¬
schlag . — Sonntag , 26 . Dez . , 16 llhr im großen Kur -
hausfaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Die verkaufte Braut "

( Fr .
Smetana ) ; 2 . Cavatine ( 3 . Raff ) ; 3 . Ballettmusik II
aus „ Rosamunde “

( Frz . Schubert ) ; 4 . Walzer aus
„ Eugen Onegin “

( P . Tschaikowsky ) ; 5 . Vallonouvertüre
( 21. Sullivan ) ; 6 . Melodien aus der Oper „ Andrea
Chenier “

( U . Giordano ) ; 7 . Rhapsodie Nr . 1 ( I .
Rixner ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 .00 Uhr großer Kurhaussaal : Opern -
und Operetten - Abend . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . 1 . Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis ( Schluß von
Rich . Wagner ) ( Chr . W . Gluck ) ; 2 . Szene aus „ Ariadne
auf Naxos "

( Rich . Strauß ) ; 3 . Ouvertüre zu „ Die
sizilianische Vesper "

( E . Verdi ) ; 4 . Ballettmusik aus
„ Carmen "

( G . Bizet ) ; 5 . Lagunenwalzer aus „ Eine
Nacht in Venedig

“ ( Joh . Strauß ) ; 6 . Melodien aus
Paganini "

, Violinsolo : Konzertmeister Justus Rings¬
berg ( Fr . Lehär ) . 7 . Ouvertüre zu „ Die Fledermaus "

( Joh . Strauß ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und
Kurkarten gültig . Num .- Pl . ( 1 . Reihe Loge ) : 0 .50 RM .
Zuschlag . — Montag , 27 . Dez ., 20 .00 llhr großer
Kurhaussaal : Konzert des Frankfurter Motettenchores .
Gemischter Chor mit Knaben . Leitung : Professor Fritz
Gamble . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 26 . Dez . ( 2 . Weihnachts¬
tag ) , 11 .30 llhr : Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker
Günter Eberle . Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Das große Weihnachts - Fest -Programm mit
10 Weltattraktionen .

Film - Theater .
Walhalla : „ Serenade "

.
Thalia : „ Mutterlied "

Ufa - Palast : „ Fanny Elßler "
.

Film - Palast : „ Der Mustergatte
“

.
Capitol : „ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit

“
.

Apollo : „ Die verschwundene Frau “
.

Luna : „ Manja Valewska “
.

Olympia : „ Die Schatzinsel “

Union : „ Heiratsinstitut Ida & Co ."

Urania : „ Der Präriereiter “

Rentenzahlung beim hiesigen Postamt für den Mo « ,
Januar 1938 erfolgt am 28 . Dezember für MilitärversorgunP
gebührnisse von 8 — 12 und von 15 — 17 llhr ; die Invalid « ,
und Unfallrenten am 30 . Dezember von 7— 12 und IS - - 18 m .
Die Invaliden - und Unfallquittungen müssen behördlich ie
glaubigt sein .

Autozusammenstoß . Ein aus der Kasteler Straße in di
Horst - Wessel - Straße einbiegendes Lastauto stieß mit eins ,
anderen Lastauto zusammen . Der Kühler des ersteren wmd
eingedrückt ; der Wagen mußte abgeschleppt werden .

mögen von mehr als 50 000 RM . oder ein Einkommen von
mehr als 20 000 RM . gehabt haben . Die Reichsfluchtsteuer
beträgt K des gesamten steuerpflichtigen Vermögens . Die
Geltungsdauer der Vorschriften war bis Ende 1937 begrenzt .
Jetzt erfolgt eine Verlängerung für ein weiteres Jahr . Da¬
neben sollen zwei Lücken beseitigt werden , die sich bei der
Durchführung ergeben haben . Das neue Gesetz bestimmt , daß
die Reichsfluchtsteuer erhoben wird von Personen , die vor
dem 1 . Januar 1939 auswandern . Durch Hinzurechnung des
Wertes von Schenkungen des Steuerpflichtigen werden Um¬
gehungen des Gesetzes verhindert .

— Spendet den hungernden Vögeln . Der Tierschutz -
verein hat jetzt überall in den Anlagen Futterkästen für die
bei Frcit hungernden Vögel anbringen lassen . Auch am
yauptweg des Warmen Damms befindet sich ein solcher
Kasten . Die Tiere am Warmen Damm werden vom
Publikum erfreulicherweise stets eifrig gefüttert , doch auch
-n den übrigen Parks : Kurgarten und Dietenmühle , Nero -
und Dambachtal sollte das Publikum der hungernden Vögel
gedenken , und auch dort öfters bei Spaziergängen Futter

— Vermeidet Nundfunkstörungen ! Während der Weih -
nachtsfeiertage wollen Kinder und Erwachsene ungetrübte
Freude genießen . Rundfunkempfang und elektrische

'
Geräte

sind leider nicht immer friedlich aufeinander abgestimmt . So
können z . V . elektrische Geräte und elektrische Spielwaren
( Eisenbahnen , Kleinmotore , Heizkissen , Haartrockner usw .)— sofern sie keinen ausreichenden Störschutz besitzen — den
Rundfunkempfang empfindlich beeinträchtigen .

'
Ob solche

Eeräta störend wirken , können die Volksgenossen am ein¬
fachsten am eigenen Lautsprecher ober durch Umfrage int
Hause feststellen . Störende Geräte dürfen an Werktagen von
12 — 14 .30 llhr und von 17 — 23 .00 llhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 9 — 14 .30 Uhr und von 17 — 23 .00 llhr nicht benutzt
werden . Selbstverständlich müssen aber die störenden Geräte
bei Reichssendungen auch außerhalb der oben genannten
Sperrzeiten unbedingt außer Betrieb bleiben .

— Verlorene Gegenstände . Trotz Zeitungsanzeigen sind
folgende Gegenstände nicht zum Vorschein gekommen , so daß
mit Fundunterschlagung gerechnet werden muß : Ein
<rrackhemdknopf aus Gold mit Perlmutter , eine schwarze
Damenhandtasche mit silberner Geldbörse , Bleistift , Lippen¬
stift , Monokel , Puderdose , Bronzegöttin , Parfüm , zwei
Taschentücher . Ferner wurden verloren ein Vrillantring im
Werte von 300 RM . und ein goldenes Eliederarmband .

— Festgenommen wurde der Hermann Steiger aus
Biebrich , der aus einem parkenden Auto einen Rucksack ent¬
wendet hatte . Personen , die von Steiger irgendwelche Gegen¬
stände gekauft oder zur Aufbewahrung erhalten haben ,
werden gebeten , sich bei der Kriminalpolizei , Zimmer 93 ,
zu melden .

— Jugendliche Spitzbuben . Vor einigen Wochen , in der
Mittagszeit , wurde einem 6jährigen

'
Schüler in der

Mosbacher Straße von zwei etwa 16jährigen Buben ein
grüner Lodenmantel mit Gewalt ausgezogen und entwendet .
Auch eine beige Wollmütze haben sie mitgenommen . Beide
Täter hatten hellgraue Kniestrümpfe und helle Jaketts an .
Wer hat die Täter gesehen ? Zweckdienliche Mitteilungen
erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 88 .

— Folgen des Glatteises . Das auch am Donnerstag noch
anhaltende Glatteis hat die llnfallziffer auf eine Höhe ge¬
bracht , wie sie in Wiesbaden seit langem nicht zu verzeichnen
war . Hauptsächlich waren es ältere Personen , die mit Arm -
und Beinbrüchen in die Krankenhäuser eingeliefert wurden .
Etwa 30 Personen mußten infolge der Stürze ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen .

— Goldene Hochzeit . Die Eheleute Tapezierermeister
Wilhelm Schneider und Frau Barbara , geb . Pfeiffer ,
Weilstraße 6 , feiern am zweiten Weihnachtsfeiertag das Fest
der . goldenen Hochzeit .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am zweiten Weihnachts¬
feiertag die Eheleute Tapezierermeister Oskar Eörsch und

Frau Käthe , geb . Paul , Wellritzstraße 7 .
— Hohes Alter . Am Heiligen Abend vollendet die

Kriegermutter Frau Helene Schulze , geb . Joh . Bleich¬
straße 17 , in voller geistiger Frische ihr 80 . Lebensjahr . —
Am ersten Weihnachtsfeiertag feiert Frau Auguste Sch rack ,
Wwe ., Platter Straße 48 , ihren 86 . Geburtstag . — Am
27 . Dezember feiert Frau Margarethe Bartscherer ,
Eltviller Straße 5 , in ungewöhnlicher Rüstigkeit ihren
80 . Geburtstag . — Frl . Luise Jung , Schiersteiner
Straße 20 , Mtb ., feiert am 25 . Dezember ihren 82 . Geburts¬

tag .
— Der Gottesdienst in der englischen Kirche , Frank¬

furter Straße , findet am Samstag , 25 . Dez ., vormittags
11 Uhr , statt .

— Das Capitol - Filmtheater ist in den Besitz des In¬
habers des Apollo - Theaters übergegangen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Otto Brenner ,

Radio ?
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Willy Birgel imd Lilian Harvey
in dem Film „ Fanny (5161 e r " .

Adlers gelegt , der ermattet zu Boden sinkt . Der Film ver¬
zichtet darauf . (Einen u m so breiteren Raum nimmt eine
Liebesgeschichte ein . „ Fanny Elßler

"
, die Titelheldin ,

eine gefeierte Tänzerin , fall im Auftrag der hohen Politik
den Thronprätendenten mit ihren Reizen umgarnen und un¬
schädlich machen . Aber die Liebe zieht einen Strich durch die
Rechnung der Staatsräson . Paul Martin hat als Spiel¬
leiter echte wienerische Stimmung hercmfbeschworen . Be¬
sonders schön gelangen die Aufnahmen aus den Gärten von
Schönbrunn . Rolf M o e b i u s ist ein fast mädchenhaft zarter
Herzog von Reichstadt , rührend in feiner keuschen Jüngli ng s .-
natur . Paul Hoffmann überzeugt als Metternich nicht
weniger als Willy B i rgel als Hofrat Eentz , der vollendete ,
elegant - intrigante Höfling , der sich in seinen eigenen Netzen
verstrickt und ehrlich zu lieben scheint , was ein Diplomat
niemals tun sollte . Die eigentliche Seele des Films aber ist
Lilian Harvey . Zierlich wie eine silberne Wolke ,
schwebt sie durch alle Szenen und steht der berühmten Fanny
Elßler als Tänzerin kaum nach . Die vielen eingestreuten
Tanzszenen bereichern aufs beste die Bilderfolge . Die
Harvey tanzt bezaubernd , besonders in der Schlußszene , in
der sie allen Schmerz um . den Tod des Geliebten in ihre
Bewegungen legen kann . Aber das ganze Ballett ist von
vollendeter Schönheit , mag es nun in den altmodischen Gaze¬
röckchen auftreten oder eine exotische Pantomime aufführen .
— Im Beiprogramm läuft ein ergreifender Film „ Der
Clown "

. Er schildert , wie durch das Eingreifen eines
Bajazzos und seiner musikalischen Kunststücke das . Leben
eines kranken Kindes gerettet wird

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Barietefterne in der „ Scala " .
5>on links nach rechts : „ Nelly

"
, der Wunderelefant , „ I u v e l l i "

. der Jongleur , „ Mac Toto "
, der Clown ,

und Pattnernn "
, die Equilibristen , „ Duo Ritano "

. das Tanzpaar .
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I Ich Scala - Variete :

„ Mac Toto "

und ein Wunderelefant
sowie andere Weihnachtsüberraschungen der Artistik .

S - , Einen reichgefüllten „ Bunten Teller "
stellt die rührige

g « rrektion Hammelbacher diesmal als Weihnachts -
u ^ crraschung auf den festlichen Gabentisch . Ein Programm ,

ä n» e es abwechftungsreicher und unterhaltender kaum gedacht
:: werden kann und der Geschmacksrichtung aller Freunde des
r « anetSs entsprechen dürste . E i n Ansager für die Bortrags -
l - schien für die Qualität des Gebotenen zu wenig . Des -

i = * “ b wurden „ Fips und Franz "
, zwei sympathische

elegante Burschen als amüsante Doppel -Conference ver -

| fluchtet . Sie fasten ihr Amt sehr ernst , also sehr spaßhaft auf ,
. wenn sie in edlem Wettstreit des Wortwitzes und der frohen

- v ? uJ *-e einander den Rang abzulaufen versuchen und sich
^ woer in die Haare geraten . Bollständig einig sind sie

D eutlich nur im Solo oder vielmehr im Duett , wobei sie
I - n ^ -̂ ttenMelodien und Tonfilmschlager mit tänzerischer

UMErmalung sehr schmissig zum Vortrag bringen . Ihr Auf -
i Hf ? bedeutet jedenfalls keine Unterbrechung , sondern

MZvrschenipie ! und Verbindung der einzelnen Programm -
E die pausenlos , wie eine Revue zum Ablauf

Den Reigen eröffnen „ Amera u . Co .
"

, die in
1 ^ 2 schwierigen Stuhlbalance auf hoher Pyramide beacht -

*2 * 5 akrobatisches Können zeigen . „ H e r i b e r t I u v e i 1 i"

sich ganz bescheiden nur Nachwuchsjongleur , was ihn ,
2 *15 Zeug zu einem Rastelli hat , nicht hindert , eine ganze

zu zeigen . Sein Spiel mit Bällen und Ringen hat
und feine Geschicklichkeit ist verblüffend . Ganz große

sind „ Ulm undPartnerin “
, ein hervorragendes

Equilibristenpaar , das bisher noch nicht gesehene Akrobaten -
tricks Hand auf Hand und Kopf auf Kopf mit Balance auf dem
Rollbrett zeigt .

'
Man mutz den Mut ebenso wie die

Kraft und die Geschicklichkeit bewundern , mit denen hier ge¬
arbeitet wird . Eine nur noch selten gesehene - Variets -
Nummer , die früher sehr beliebt war , ist der Flammentanz ,
der einer Loi Fuller zum Weltruhm verhalf . „ Arabella "

führt ihn im Rahmen einer „ Licht - Gemälde -Revue " vor , die
im bunten Farbenwechsel der Scheinwerferstrahlen
phantastische Bilder auf die Bühne zaubert . Die Tanz¬
nummer des Programms ist diesmal mit dem „ Duo
R i t a s s o " bestens besetzt . Die argentinischen und kubani¬
schen Tänze des Paares sind von südlichem Temperament er¬
füllt . Der liebenswürdige Charme des Auftritts wird durch
prächtige Kostüme noch unterstrichen . Eine „ schwere

" Nummer ,
schon nach dem Gewicht , ist „ Nell y

"
, der rech¬

nende , tanzende und musizierende Wunderelefant , den I .
Holzmüller und Astistentin vorführen . Der amüsante Dick¬
häuter ist mit wahrer Begeisterung bei der Sache und es ist
erstaunlich , mit welcher Sicherheit er die ihm gestellten Auf¬
gaben löst . Schleierhaft bieb uns nur , wie er mit seinen
20 Zentnern Lebendgewicht durch den schmalen Bühnen¬
eingang aut die Bühne gelangt . Den Abschluß , des von der
Kapelle Fred Drinkow musikalisch sehr flott untermalten
Festprogrammes macht „ Mac Toto "

, ein Clown von

Format . Er erscheint mit einem alten Koffergramrnophon ,
aus dem er die seltsamsten Musikinstrumente hervorholt ,
auf denen er spielt oder es wenigstens versucht , soweit ihm
die Tücke des Objekts dazu Zeit läßt und verwandelt den

morschen Kasten schließlich in ein lächerliches Auto , mit dem
er abhaut . Kaum drei Worte spricht er während seines Auf¬
tritts , aber der Eindruck ist fo komisch , daß immer wieder
Lachsalven das Haus durchdröhnen . Das Publikum nahm die
Darbietungen am Premierenabend dankbar auf und

quittierte mit stärkstem Beifall . Fritz Günther .

festliches lVeil ) nacf ) ts - Programm der Weltkurstadt .

Walhalla - Theater :

ts erft
feiten

■

L

Der Vergangenheit , ringt um das Herz des Kindes , dem sie
als Stiefmutter echte mütterliche Neigung entgegenbringen

BM , ringt aber auch um die Liebe des Gatten gegen die
HB immer noch verdüsternde Erinnerung an eine Tote . Da
Mvas dunkle Haus , darin die Mutter ihrer Vorgängerin

ßlbst wie ein Gespenst der Vergangenheit umgeht , und erst
^ Msfen mächtige Flammen auflodern , Feuer von Leidenschaft

und Eifersucht in den Herzen , Flammen über den dem Toten -
hlt geweihten Giebeln , bis das junge Leben fein Recht auf
Mutt erzwingt . Auch die Photographie wird auf besondere
Art in den Dienst der künstlerischen Absicht gestellt , mehr

. Maria C e b o t a r i und Benjamino G i g l i in dem
Film „ Mutterlied " .
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„ Mutterlied .
"

Ein deutsch - italienischer Gemeinschaftsfilm mit

Benjamino Gigli .

Ein Werk deutsch - italienischer Gemeinschaftsarbeit
bringt das Weihnachts - Festprogramm mit dem neuen Film
des weltberühmten Benjamino Gigli „ Mutterlied "

.

Im Ufa - Palast :

„ Fanny Elhler .
"

Ein Film um Politik , Tanz und Liebe mit Lilian Harvey
und Willy Birgel .

Das Schicksal von Napoleon I . Sohn , dem sogenannten
Herzog von Reichstadt , oder dem „ König von Rom "

, ist von

Tragik umwittert . Der Herzog wird nach dem Sturze seines
Vaters in Schönbrunn in allen Ehren , aber als ein Ge¬

fangener festgehalten . Metternich fürchtet selbst in dem

Schatten des Korsen noch eine Gefahr . Es gibt in der Tat
in Paris eine kleine Schar der Bonapartisten , aber ihre
Bemühungen sind von vornherein zur Aussichtslosigkeit ver¬
urteilt . überdies trägt der Herzog den Keim des Todes in

feiner kranken Brust und erlischt wie ein mageres Flämm -

chen , fo daß die Diplomaten sich eigentlich ganz unnötiger¬
weise soviel Arbeit gemacht haben . Dieses Ende eines
schönen jungen Menschen ist unendlich traurig . E . Rostand
hat in seinem seinerzeit vielbewunderten Drama „ LÄiglon

"

heroische Instinkte in die zerstörten Lungen eines jungen

Hilde Krahl
in dem Willi - Forst -Film „ Serenade " .

( Tobis — K .)
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als Wirklichkeitsabbild , hilft sie mit , die Stimmung zu be¬
schwüren , Gefühle und Gedanken geradezu körperhaft sichtbar
zu machen . Daneben steht der musikalische Reiz von Peter
Kreuders Komposition , die dem Film seinen Titel gq .6 ;
er führt ja in die Welt eines großen Musikers , ersten Geigers
in einem berühmten Streichquartett , als welcher nach langer
Pause wieder Igo Sym auf der Leinwand erscheint , männ¬

lich ernst und imponierend , von gleicher Vornehmheit des

Aussehens wie des Charakters . Seine Partnerin ist die

junge Wienerin Hilde Krahl , deren ungewöhnliche Be¬

gabung mit schlichten Mitteln tiefsten menschlichen Ausdruck

erreicht . Matter st ock vertritt den Geist lebensstark sich
durchsetzender Jugend , Züge eines leise mitschwingenden
Humors geben die Partner im Quartett , Janssen ,
Junker mann und O d e m e r . Mit Forsts wertvoller
neuer Schöpfung vermittelt das „ Walhalla -Theater " ein

rechtes Weihnachtsgeschenk . HeinrichLeis .

Im Thalia - Theater :
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„ Serenade .
"

Ein neuer Willq -Forst - Frlm nach einer Novelle von
Theodor Storm .

Seit „ Maskerade " erwartet man die Filme Willy

Forsts immer mit besonderer Spannung , sie tragen eine

p & Btj eigenartig persönliche Note und unternehmen den

Vorstoß in künstliches Neuland , dabei bewußt aus bequeme
BEÄere Wirkungen verzichtend . Auch das neue Werk

| „6 e r e n a i >e "
versteht sich auf außergewöhnliche Ver¬

dichtung der Stimmung , fein ftörtfter Eindruck liegt im
Seelischen und in der die Menschen umwitternden
Atmosphäre . Es ist nach Motiven von Theodor Storm ge -

°
schaffen, zeigt das Schicksal eines jungen , tapferen und lebens¬

tüchtigen Mädchens , das die zweite Frau eines älteren
Mannes wird . Bald steht sie in hartem Kampf mit Schatten

Wieder verkörpert , wie seinerzeit in „ Vergiß mein nicht " und

„ Ave Maria "
Gigli etwas von eigenem Schicksal, auch hier

trägt er die Rolle eines großen Sängers , der fein Leben der
Kunst verschrieben hat . Im Rampenlicht der Opernbühne •

feiert der berühmte Tenor Banni seine Triumphe , eben¬

bürtige Partnerin wird ihm seine Frau und beste
Schülerin , ein weiterer genialer Künstler findet sich hinzu ,
das leuchtende Dreigestirn zu ergänzen . Dieser Letztere aber
ist ebenso charakterlos wie stimmbegabt , er sucht frühere Be¬

ziehungen zu der Frau des Freundes auszimützen , sie wider
ihren Willen aufs neue zu gewinnen . Sein gewalttätiges
Wesen bereitet eine Katastrophe vor , er wird erschossen . Die

Sängerin gerät in Mordverdacht , wird von Mann und Kind

gerissen . Die Handlung mit dem packend geschilderten Hinter¬
grund des Theaterbetriebes in einem großen Opernhaus ist
reich an wirksamer Steigerung und weiß menschlich stark zu
fesseln . Carmine Gallone bewährt sich wiederum als er¬

fahrener , feinfühliger Spielleiter , dem es gelingt , Seelisches
unmittelbar zwingend und erlebnisnah zu machen . Dieser neue

Gigli - Film übertrifft seine Vorgänger in handlungsmäßiger
Bewegtheit , nicht minder aber zugleich in der Fülle gesang¬
licher Reize . Abermals bezaubert G i g l i , als Darsteller von

schöner Herzenswärme , mit der strahlenden Klanggewalt , der
wundervoll einschmeichelnden Weichheit des Organs , doch ihm
zur Seite stehen diesmal treffliche Eesangspartner , die

( durch ihr Gastspiel während der Maiwochen auch in Wies¬
baden persönlich bekanntes Dresdener Kammersängerin
Maria C e b o t a r i und Michael Bohnen , der hier eben¬
falls kein Fremder ist . Der hervorragenden Qualität des

Filmes entspricht auch die übrige Besetzung , besonders gefällt
der prächtige kleine Peter Bosse in unverfälschter Kindlich¬
keit und Hans Moser als treuherziger , onkelhafter Freund
und Helfer . Ein guter Beifilm bringt eine Wanderung durch
die rumänische Landschaft , zeigt alte Volksbräuche und eine

hochentwickelte bäuerliche Kultur . Heinrich Leis .
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Wiesbaden , den 24 . Dezember 1937
Adolfsallee 14 .

H . HERAEU5 & CO
das große Fachgeschäft für Beleuchtung

Bierkönig , Loreleiring 11

rauTn und Mütter ) . 9 .00 Kindel '

( Porabend von 16 .00 - 19 .15 Beichtgelegenheit . )
fererliche Christmette mit Ptedi

~ "

L- egen . Daran anschl . halbltündlii

SoMtag , 26 . Dez . : 7 .00 Frühmesse ,
le ( gemeinschaftliche hl . Kom -

Herderstraße 16 .
Wtlbelm Fink . 55

Wochentags hl . Messen 6 .30 und 8 .30 .
31 . Dez . : 20 .00 Jahresschlußpredigt mit

tSmWlllWWMWILHELM VOGLER
Blücherplatz 4 Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Überführung mit eigenem Leichen -Auto billigst

Neugasse • Ellenbogengasse .
Er ist bekannt für HerrenkleiduM
von gutem Rui .
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Wiesbaden , Taunusstraße 9 » Ruf 28941

LDir haben eine herrliche ‘Rusroahl

aparter und doch preiswerter duftiger

rufen wir schon jetzt allen unseren

treuen Runden zu , denn wir Deutsche

haben alle QJrsache , uns unseres

Gebens wieder zu freuen .

Seite 8 . Nr . 300 .

6Wälle in Wiesbaden .

Gertrud Decker , geb . Derkum .
Wwe .. 68 Jahre . Rüdesheimer
Strane 29 .

Johannes Gülzow . 41 I . . Blücher -
ftlQRß 14 .

Christian Schieferstein . 65 Jahre .

Die Beerdigung findet am Montag , 15 Uhr , <*#*

dem Südfriedhof statt .

‘Abend - Blusen
in girokat . Spitzen ,

‘Saft -
Satin , Crepe -Satin , mehr

als preiswert .

<Rbend - ^Röcke
in Cloque , Crepe rayä ,
Crepe -Satin u . Reversible

teils schon von

bei « 33 .
Anna Heinz . geborene Wiegand .

60 Sabre . Rauenthaler Str . 7 .
Gertrud Kroner . geb . Clanen .

Wwe .. 55 5 .. Hermannstr . 19 .
Alois Atzinger . 31 Sabre . Adolfs¬

allee 14 .
Karl Hardt . 74 Jahre . Schier¬

steiner Strane 38 .
Lina Klarmann . geb . Landesbeim .

41 3 . . W .- Schierstein . Schul -
strane 23 .

Philiov Egcrt . 29 Sabre . Wresb . -
Frauenitein .

eterbekälle in W . - Mebrich .

Eduard Bernhardt . 80 I . . Elise -
Kirchner -Strane 14 .

Karl SckneiderhSbn . 61 ^ abre .
Rbeinstrane 11/13 .

Anna Meinhard , geb . Gölz . Ehe¬
frau . 56 Jahre . Sindenburg -
allee 187 .

(Sinzel -SflTodelle )

finden Sie mit herrlichen

Pelzen wertvoller firt ,

reich besetzt schon von

Weyers Bettfedern - Reiniguni
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße *

Tel . 28998 . Privat - Wohn . : Lahnstr . 1

Seine Ruh *

ist hin, sein Schlaf gestörtdurchden ewigenKrach
im Haus. Warum benutzt er aber auch nicht
OHROPAX-Geräuschschützer? PlastischformbareKu¬
gelnzumAbschließendes Gehörganges.Schachtelmit
6 Paar RML80In Apotheken, DrogerienundSanitäts-
aeschäften. Max Negwer. Apotheker. PotsdamA.8

Alt -katbol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwal -
bacher Str . Samstag . 25 . Dez . : Hl . Weihnachts¬
fest : 10 .00 Festgottesdienst mit Predigt . Freitag .
31 . Dez . : 18 .00 Jabresschlllßandacht mit Predigt .
Samstag , 1 . Jan . k 10 .00 Neujahrsgottesdienst mit
Predigt . Sonntag , 2 . Jan . : Kein Gottesdienst .
( Diasvoragottesdienst . ) Pfr . Eder .

Elektrizität — Gas

SARGLAGER
Jos . Fink & Sohn

Erledigung sämtl . Formalitäten

Frankenstr . 14 , Tel . 229 76

Baptistengemeinde , Adlerstr . 19 , 1 .Weihnachts¬
tag , 16 .00 Weihnachtsgottesdienst .

Ev .- lutherrsche Dreieinigkeitsgemeinde , Kied¬
richer Strane 8 . 1 . Weihnachtstag 9 .30 Beichte ,
10 .00 Predigtgottesdienst und Feier des hl . ,Abend¬
mahls . 16 .00 Liturgische Weihnachtsfeier . —
2 . Weibnachtstag 10 .00 Predigtgottesdrenst . .

Pfr . Elkmeier .
Eoangel . - luther . Gemeinde ( der eoangel .- luther .

Kirche Altpreußens zugehörig ) . Dotzbeimer Str . 4,1 ,
Heiliger Abend : 17 .00 lithurg . Christnachtfeier .
1 . Weihnachtstag . 15 .00 Predigtgottesdienst und
Christfeier . 2 . Weihnachtstag , 10 .00 Lesegottes¬
dienst . Pfr . Fritze .

Christliche Gemeinde , Schmalbach . Str . 44 . H . 1 .,
Sonntag , 20 .00 Weihnachtsfeier . — W . Biebrich ,
Rathausstr . 67 , Hof . Samstag , 17 .00 Weihnachts¬
feier . — W .- Schierstein , Wilhelmstr . 25 , 2 , Donners¬
tag , 20 .15 Bibelstunde .

Reuavostolische Gemeinde , Wiesbaden . Adel -
beidstraße 81 . 1 . Weibnachts -Feiertag . 25 Dez .,
16 .00 Gottesdienst . — W .-Biebrich . Diltheystraße 6 .
1 . Weihnachts - Feiertag . 25 . Dez . . 9 .30 und 16 .00

' Metäodrftenkirche, Dotzbeimer Str . 51 . Eingang
Dreiweidenstr . Am 1 . Weibnachtstag . 9 .45 Predigt ,
Prediger Huxoll , 16 .00 Weihnachtsfeier der Sonn¬
tagsschule . Am 2 . Weihnachtstag : 9 .45 Gottes¬
dienst . Prediger Beisiegel .

Christliche Wissenschaft , Luisenstr . 42 . 2 . Sonn¬
tag 10 .00 Gottesdienst . Mittwoch 19 .30 Zeugnis -
versammlung .________________________________

Niederlassung

Dr . Merkel
Facharzt für innere Krankheiten

Rüdesheimer Str . 24 » Fernr . 24548

Vormittags 10 — 12 , nachmittags 3 — 4
außer Mittwoch und Samstag .

0 Kassen nur private und Südversa .

gottesdienst ( hl . Messe mit Predigt ) . 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt und Segen . 14 .30 Weibnachts¬
andacht der Kinder . 18 .00 Weihnachtsandacht .
Wochentags hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 8 .00 .
Freitag , 31 . Dez . : 18 .00 feierliche Andacht zum
Jahresschlüsse mit Predigt , Tedeum und Segen .
Samstag , 1 . Januar : Gottesdienst wie an Sonn¬
tagen .

Pfarrkirche St . Elisabeth . 25 . Dez . : Christmette
5 .45 mit einer Krivvenseier nach deutschem Tert . An -
schließend Predigt und feierliches Hochamt . 6 .30
und 7 .30 Frühmessen . 8 .45 Hirtenamt mit gemein¬
schaftlicher 61 . Kommunion der diesjährigen Erst¬
kommunikanten . 10 .00 feierliches Hochamt mit
Festpredigt . 11 .30 letzte hl . Messe . 18 .00 Fest¬
andacht . 2 . Feiertag : Gottesdienste wie an Sonn¬
tagen . Dienstag . 8 .00 Hochamt . 17 .00 Krivvenseier
für die Schuljugend . Freitag , Silvestervredigt mit
Andacht zum Jahresschluß .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntag , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hoch¬
amt , 20 .00 Andacht .

Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .

St . Bonifatiuskirchc . 25 . Dez . : Hochh . Weih -
nnchtsiest : 5 .00 Mette mit Predigt u . Segen , danach
Austeilung der 61 . Kommunion und halbstündlich
61 . Messen bis 8 .00 . 8 .00 Amt . 9 .00 Kindergottes¬
dienst . 10 .00 feierliches Hochamt mit Predigt und
Gesang des Kirchenchores . 11 .30 letzte hl . Messe mit
Predigt . 18 .00 feierliche Besver mit Segen . —
Sonntag : Gottesdienst wie Sonntags , 18 .00 Weih¬
nachts - Andacht . — Wochentags : Hl . Messen um 6 .30 .
7 .15 und 9 .00 . — Freitag : 18 .00 Jahresschluß¬
andacht mit Predigt und Tedeum .

Pfarrkirche Moria -Hilf . Samstag . 25 . Dez .

Segensamt . 10 .00 feierliches Levitenamt mit
Predigt , Tedeum und Segen . — Sonntag , 26 . Dez . :
6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite hl . Messe mit gemein¬
schaftlicher hl . Kommunion für die Frauen und
Predigt . 9 .00 Kindergottesdienst , hl . Messe mit
Weibnachtspredigt für die Kinder . 10 .00 Hochamt
mit Predigt und Segen . 18 .00 Andacht mit Segen .

Am Mittwoch entschlief nach kurzem
Leiden mein lieber Mann , Sohn und Bruder

Alois Atzinger
im Alter von 31 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Atzinger . J

Auto - Licht

Wim
Bismarckring 42

— — — — —

Tedeum und Segen .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Samstag .
25 . Dez . : 5 .00 feierliche Christmette mit Predigt .
Daran anschließend ^ .stündlich hl . Messen . 9 .00
Kindergottesdienst ( Amt ) . 10 .00 feierliches Hoch¬
amt mit Predigt , Tedeum und Segen . 14 .30 feier -

Heute Donnerstagfrüh 10 Uhr , entschlief sanft
im Herrn unsere liebe unvergeßliche Mutter ,
Schwester , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Frau Susanne Stenger , geb . Beres

im Alter von 78 Jahren .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :
Mimi Stenger
Philippsbergstr . 35

Wiesbaden , Gleiwitz , Stuttgart -Untertürkheim ,
den 23 . Dezember 1937 .
Die Trauerfeier findet Montag , 12 *4 Uhr in
der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

Mizenuurger
® as SUodenhaus im Kerzen löiesbadens

3 ( irchgasse 31 — Gehe Friedrichstraße .

<5all - Sais <

1937/38 .

Wichtig für gesellschaftliche
Veranstaltungen . . .

der gute Ton schreibt vor : Dunkler
Anzug . Doch Ein - oder Zweireiher ?
Nun — je nachdem , wie Sie die Figur
dazu baden . Schlank und groß , oder
breit und gedrungen , das ist ent¬
scheidend . Bitte , stellen Sie sich doch
einmal vor bei

Am 22 . Dez . 1937 verschied nach langem , schwerem Leiden

mein lieber Mann , unser treusorgenderVater u . Schwiegervater

Herr Wilhelm Fink .

Bagers in N <

heilen für (

Die trauernden Hinterbliebenen :

Jula Fink , geb . Busch
und Kinder .

Wiesbaden ( Römerberg 33 ) , den 24 . 12 . 37 .

Die Beerdigung findet am Montag , 27 . 12 . 37 , um 1.0 *j Uhr

vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

‘Rlle (Farben ,

alle Qrößen .

alle Preislagen ,

kurz gesagt —

für jeden

Q e I d beutel

finden Sie

das (Richtige

und Schönste

Ächten Sie bitte darauf !
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l Es gibt nur e i «
n „ Spaten - Heilbier "

I L *kJ \ alkoholarm und extraktreich .

XfgH / Erhältlich i« de « eiuschl . Geschäften

Biervertrieb R . Müller , Telephon 2« 99u/9l

•Unser größte '---
Schaufensle

Nummer 5 j,

der iKirchgasse

zeigtOhneneinei

kleinen “Sei

unseres reicher

-
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